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Die Eumeniden
G e s te r n

Tm Volk Israel geht das Sprichwort um: ,^ /e il  die Väter 
*■ saure T rauben aßen, haben die Kinder stum pfe Z ähne/ 

Dieses Sprichwortes U m gang will ich hemmen, spricht der 
H err, und nimmer soll in Israel für solche G leichnißrede 
Raum sein. Alle Seelen sind mein, des Vaters und des Sohnes 
Seele, und sterben soll jede, die gesündigt hat. W andelt 
Einer in Recht und  Gerechtigkeit, haftet sein A uge nicht 
in A ndacht an G ötzenbildern, besudelt er nicht mit dem 
Saft seiner Lenden das W eib des Nächsten, drängt sich nicht 
in  den Blutgang einer Frau, raubt nicht noch trügt, treibt 
weder W ucher noch weigert dem Schuldner das ausgelöste 
Pfand, übervortheilt er Keinen, kleidet den N ackten, speist 
den H ungernden und gehorcht auch sonst in Allem meinem 
G ebo t: dieser Gerechte soll leben. Leben aber soll auch 
der fromme und reine Sohn eines Vaters, der alle G ebote 
oder deren eins übertreten hat und um dieses Gräuels, um 
seines schuldigen Blutes willen sterben m ußte. Kein Soh» 
sterbe fortan, weil sein Vater gesündigt hat. Keiner werde 
m it der M issethat des Vaters belastet noch irgendein Vater 
riiit dem Verbrechen des Sohnes. N u r die sündige Seele 
sterbe. Gerechtigkeit will, daß der im Recht W ohnende
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19* Oie Zukunft.

unversehrt bleibe, der in U nrecht H ausende seines M iß thuns 
Folgen trage, bis er gebüßt, Reue bew ährt und sich meinem 
G ebot gehorsam gezeigt hat: dann will ich seiner Verbrechen 
nicht ferner gedenken und  auch er mag leben. W ie könnte m ir 
der T «d  des Ungerechten lieber sein als seine Bekehrung 
zu G erechtigkeit und G ü te?  U nd  wie könnet Ihr, die Ih r  
m einen W illen  erkennen m üßtet, dennoch sprechen, der H err 
schreite nicht mehr auf dem W eg des Rechtes? D u  bist, V olk 
Israel, von d iesen \W eg  abgewichen. U n d  weil ich Jeden  

i nach dem W eg, den er wandelt, richte, deshalb mahne ich 
D ich , in Buße einzukehren, alle Sündenlast von D ir zu 
werfen, mit neuem Herzen, neuem G eist im Zaun desRechtes 
und  der Gerechtigkeit D ich zu halten: dann wird die Sünde 
D ir nicht zu Verderken werden und  D u  wirst, schon vom  
T od  nah bedroht, D ein Leben retten. H at Einer die Fangarme 
seines H andels über Erde und M eer gebreitet, hochragende 
Seeschiffe mit Ballen kostbarer G üter hinausgesandt und  in  
ihrem Leib Cedernholz, Stickwerk, him m elblauen Gewand* 
Stoff in straffen Bündeln heim befördert, vom Ertrag solchen 
Handels sein G eräth, Schiffsleute, Steuermänner, Kriegsvolk 
gemehrt: auch dieser Umsichtige kann in Schiffbruch zerscheU 
len; und  dem zu nichts G ew ordenen zischelt dann die Kauf* 
mannschaft aller Völker nach. H at Einer durch K lugheit seinen 
Schatz gethürm t, in Edelsteinglanz sich gesonnt, im G enuß  
alles Schönen und Süßen geschwelgt und auf seiner H ö h e  

, sich gottähnlich gewähnt: w ider diesen Stolzen will ich Fremde 
heranführen, die gewaltigsten Völker meiner Erde, daß sie 
seine Zier zerstücken und  m it gezücktem Schwert ihn in  
T od  stoßen. D enn der ungeheure U m fang seines H andels 
hat ihn bethört, der rasche A uftrieb seines Reichthumes ihn  
in U nrecht verleitet, die v#m H andelserfo lj verstärkte Ge* 
winngier in ihm das H eiligste entw eiht: und deshalb lasse 
ich Feuer aus ihm brechen und  ihn, seine M acht und seinen 
Reichthum vor dem A uge der ganzen Erde in Asche legen. 
D enn entheiligt ist mein ehrw ürdiger N am e unter den Völ* 
kern, entheiligt durch D ich, Volk Israel; und  eben durch 
Dich, so ist mein W ille, soll er wieder geheiligt werden. 
In reinem W asser will ich Dich läutern, allen G ötzenbildern



Die Eumeniden 197

Dich entw öhnen, statt des steinernen Herzens D ir ein Herz 
aus Fleisch und  Blut in die Brust pflanzen. .W eht aus D ir 
dann neuen Geistes Odem , w andelst D u rein im Licht’meines 
W ollens: an diesem Tag werde ich Dich "aus dem Völker«« 
spott heben, den A rm uth und H unsersno th  dem einst Ptun# 
kenden zuzog, werde ich in Deinem  Land alles Verwüstete wie.« 
der in W ohlstand hersteilen1 die verfallenen Städte auf bauen, 
aus. jedem  H alm  des Getreidefeldes D ir reife Körner zeugen 
und  aus den Bäumen zehnfache Fruchtm engen rufen.“

So läßt der Proohet Ezechiel den^Gott^Israels sprechen, 
deji allmächtigen, allweisen'Jahwe, aus dessen M und noch 
M oses die D rohung zu hörenf glaubte, die Sünde der Väter 
bis ins dritte, ins vierte G lied an den K indern zujrächen. ln  
Ezechiels Prophetie ist e inT on.nach dem unser O hr im Penta«» 
teuch vergebens späht; aus ihr wächst der erste Pfeiler, w ölbt 
sich der Ansatz zum Bogen der Brücke, die von altem in neuen 
Bund, von demJDonnergott der Rachetzu dem m iiden, noch in 
Richtersstrenge M enschliches menschlich sehenden H eiland 
führt. In Ezechiels W elt thront in Jeinsamer M ajestät noch 
der alte G o tt; schon aber ist in seinem W ort Verheißung 
des Messias, Erlösers, sein Zorn streckt nicht* m it Blitzes«« 
wucht den Erben’des Unrechtes hin und seine Engel würgen 
nicht den reuig zu Sühne Bereiten. D er G enius Israels hat 
die Stirn entrunzelt, das eben noch finster dräuende A uge 
in den sanften Blick hellen Vertrauens gewöhnt. U nd  kaum 
eine M enschheitstunde später, noch in Ezechiels Jahrhundert, 
dem sechsten vor dem Christus, weicht?sich, jenseits vom 
Archipelagos, auch in Griechenlands G enius, der diesen 
O rient nicht ahnt,"die Herzensrinde. Aischylos fügt in den 
von Aeonenlast nicht zu zerm orschenden W underbau  seiner 
Oresteia den Schlußstein. Agamemnon, der König der Kö# 
»ige, hat seine Tochter Iphigenie geopfert; ihr Kind zu 
rächen,hat Klytaemnestra den G atten erwürgt undJist von der 
H and ihres Sohnes Orestes, des Vatermordrächers, gefallen. 
Rafft auch den Jüngling nun der Strahl göttlicher Rache da# 
h in?  „W enn die Sache, wenn die Sünde dieses Muttermör# 
«lers siegte, bräche neues Recht herein 1“ W ie vor dem Gott«« 
bild  Ezechiels den Israeliten, so m uß der athenischen Mensch#

17*



198 Die Zukunft

heit zu Sinn gewesen sein, da sie den Schrei dieser Chor- 
strophe vernahm. Schrie Furcht oder H offnung? „Keiner, 
den noch U nbill trifft, hebe nun  den Klageruf: H ilf mir, 
Recht, hilf, urgewaltige Rachel D enn wir schauen den Sturz 
des Rechtes.“ A pollon, der Lebenwecker und Allerbarmer, 
nimm t den Orestes in seinen Schutz und  wehrt das junge 
H aup t des aus Liebe schuldig G ew ordenen dem grausamen 
G ericht der Erinyen, deren greise H äßlichkeit den sönnig 
strahlenden, sonnenhaft starken G o tt w idert. „Ein schwarzer 
M antel schlägt die Lenden, sie schwingen in entfleischten 
H änden der Fackel düste rro theG lu th ,in  ihren W angen fließt 
kein Blut; und  wo die Haare lieblich flattern, um M enschen­
stirnen freundlich wehn, da sieht man Schlangen hier und 
N attern  die giftgeschwollnen Bäuche blähn.“ Apollons Herrn* 
gebot weist die Rächerinnen, die wüthen, weil Orest, das die 
Blutgier schon sicher dünkende Opfer, ihrem Schlaf entfloh, 
aus seinem Tem pel in die H öhle des blutdürstigen Löwen oder 
auf den Rabenstein, den der Jammer G epfählter um wimmert. 
Ist nicht leicht verständlich, zischelts aus den gailgelben Lip­
pen, daß Dieser ihn schützt, da er, der Lichtgott, des M ordes, 
der Gattenm ordrache A nstifter war? D er stehe neben dem 
Thäter vor dem Gericht. U nd  über das H irn  und  die H and, 
die ein W eibsleben mähten, fälle die leuchtende W eisheit 
der athenischen Pallas den Spruch. D ie ist, das m utterlose 
Kind eines G ottesgedankens, selbst ja H irn  und H and gött­
lichen W ollens. H elläugig und heiter, klug ohne Verschmitzt« 
heit und klar ohne Seichtheit, keusch und aus hohem  All« 
verständniß doch niederblickend, jeder Zoll Jungfrau und 
jeder auch Jungm anneskraft zu Entschluß und That, zart und 
stark, Erfinderin des Spinnrades, der Kunkel, des Weber# 
schiffchens, Stickrahmens und Schwingerin der Lanze, der 
kein Schild die W urfbahn  kürzt, Kriegerin und Stiaatsgestal- 
terin, deren H and den A etna auf den T itanen Enkeladot 
schleuderte, das Roß des Poseidon bändigte, den Friedens­
baum  pflanzte, deren H irn  die Städte bewacht, aller W issen­
schaft und  K unst fördernde W ohlthat besinnt, auf M arkt 
und  Schleichweg jede Tyrannis befehdet, die jungfräulich 
W eise, die W ahrerin  der Schlüsselgewalt, die „demokra-
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tische A thene“ : das athm ende, denkende, handelnde Sinn* 
b ild  des edelsten H ellas, des heiligen Vaterlandes. D er 
H ilferuf des in ihrem Tem pel von den Erinyen untanzten, 
von den D rohstrophen des grausen Kettenreigens um heulten 
Orestes hat sie vom Skamander herbeigefleht. A uf ihrem 
Viergespann, m it ernst leuchtendem  Blick unter den Helm«* 
flügeln und  dem flatternden H aar, horcht sie nun der Klage. 
Sie soll richten? N icht sie allein. A uf daß altes Recht sich, 
statt zu versteinen, neuem Bedürfniß anschmiege, der starre 
Gerichtsbrauch, der nur Freispruch und  Strafe kennt, dem 
Versuch der Seelenerziehung weiche, soll der firnkalten G üte 
Himmlischer und  dem heißen Rächertrieb der Hadesbeherr* 
scher M enschenverstand sich gesellen, vom U rtheil über 
M enschliches fortan M enschlichkeit nicht m ehr ausgeschlos* 
sen sein. A uf dem Hügel, wo zwölf G ötter einst den des Mor* 
des angeklagten Ares richteten, stehe Orest, stehe Apollon, 
M ensch und G ott, vor M enschengericht, in das G ottheit, durch 
den W illen der Pallas, einzu wirken vermag; vor dem A reopag, 
den kein Angeklagter je durch Beredsamkeit und Advokaten* 
schliche vom geraden Rechtsweg verleitet, kein Verurtheilter 
jemals rechtswidrigen Spruches geziehen hat. D ie himmlisch 
W eise sitzt vor, der mitschuldige A poll w ird zum Verthei» 
diger des auf dem Frevelstein kauernden Jünglings und wehrt 
den Einwand der Erinyen, ihnen, die nur die Erm ordung 
eines durch Blutsgemeinschaft dem M örder Verwandten zu 
rächen haben, sei Klytaemnestras G attenm ord nicht erreich*» 
bar gewesen, m it der Finte ab, auch die M utter, deren Schoß 
das empfangene Kind nur als ein vom Zeuger ihm anvertrautes 
Pfand berge, die aus seinem Samen gereifte Frucht aber dem 
Vater schulde, sei nicht als im Rechtssinn dem Blut des Sohnes 
Verwandte zu betrachten. Rollen mehr weiße, mehr schwarze 
Steine in die U rne? H arret! D ie Zahl der dunklen, der hellen 
ist gleich. W eil aber die Stimme der Pallas, die der M örderin 
des H ausherrn nicht verzeihen kann, den Rächer des Fa* 
m ilienhauptes nicht verurtheilen w ill, D oppelgew icht hat, 
steigt Orestes frei von dem Areshügel. D ie in H oldheit 
urgewaltige G öttin , die vor der A bstim m ung das Volk, Rieh» 
ter und H örerschaar, zu W ahrung  der Ehrfurcht und ihres.
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Bruders, des Schauders, m ahnte und  zugleich sie vor Knechts* 
sinn und vorEntzügelung stürmischen Triebes warnte, hat de» 
Jüngling  gerettet. D ie keine M utter hatte, der Erm ordung der 
sündigen M utter die von den Erinyen, deren U nfruchtbarkeit 
M utterschaft wehrt, ungestüm  verlangte Sühne geweigert. M it 
gellerem H all als zuvor je füllt nundas W uthgeheul der hager 
aufgereckten A nklägerinnen den M arkt. „W ehl M einen Hän* 
den entw unden habt Ihr, junge G ötter, das alte Recht, habt in 
Staub es zertreten. W eh! G ift spritze unser aufgeschwollener 
Leibin den Boden, der solchen Rechtsbruch sah. N u r Wucher* 
flechte soll fortan hi^r gedeihen; kein Same keimen kein 
Blättlein sprießen, kein W eib  gebären.“ N ach langwierigem 
(zum Entsetzen zeitgemäßen) Streit erst gelingt,am A ltar unver* 
söhnlicher G ottheit (Anaideia), dem sanften M und, der hellen 
Vernunft Athenes die Versöhnungrasenden Irrsinns. D ie T  öch* 
ter der N acht entschließen sich,' m it Fackeln und Schlangen* 
haar in  den unterirdischen Tem pel sich zu verkriechen, den 
Pallas ihnen anweist, und dort der Erstlingopfer zu harren, 
die jede Hochzeit athenischer Bürger, jede W ehenstunde 
einer Athener in ihnenjeintragen soll. A us H aßchor und Fluch* 
geheul wenden sie sich in W arnung vor Brüderzwist, Bürger* 
krieg; m ahnen^zu'E intracht und zu Verzicht auf Rache an 
Dem , der die Eintracht zerriß oder den Stadtstaub gar Bürger* 
b lu t trinken ließ. In dem Feierzug, der sie beim Schimmer 
heiliger Fackeln in die neue W ohnstatt geleitet, hinter derG öttin  
die;]greisen Richter des Areopag mit grünen Zweigen, Prie* 
ster m it Opferlämmern, M atronen in lang wallendem Purpur, 
bekränzte Jungfrauen, in Festgewand alles Volk, wandeln 
rasch dieErinyen sich ind ie  Eum eniden,Zürnerinnen|inH uld* 
Spenderinnen, H öllenhündinnen in freundliche Frauen. U nd  
die gewandelte Seele wandelt auch den Körper, ihr“Kleid. 
D ie Züge "entzerren sich, aus Knirschen wird W ehmuths* 
lächeln, die Ringelschlange ein Stirnschmuck, aus den fleischig 
gewordenen Hautflächen hat Blut die Galle verdrängt und  das 
eben noch starre A uge hat leiden, m itleiden gelernt. Leid w ird 
es fortan auf «lern Gerichtshügel, der auf den Eumeniden* 
tempel den Fuß setzt, sehen, M enschenleid, das aus Menschen* 
schuld w urde; und zwar nicht scheu sich vor der Strafpflicht
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schließen, doch niemals wieder nach M artern lechzen, nie auf 
die Folterweide sich sehnen. D er Stein des Frevels, der 
H ybris, bleibt der Platz des Angeklagten; aber der nebenaa 
ragende Tem pel ist nicht mehr unversöhnlicher G ottheit ge» 
weiht und zu ewigem G edächtniß des großen Pallastages 
wird in jedem  G ericht nun bei Stimmengleichheit der „Kiesel 
A thenes“ dem A ngeschuldigten zu G unst mitgezählt.

W as in Ezechiels Judaea und im aischylischen A ttika 
verheißen ward, konnte W eltwende bereiten. Greise G ötter 
4 e r  U rnacht mit jungen des lichten Tages, N aturdäm onen 
m it sittlichen M ächten in Kampf: und unter zwei H im m eln 
fast zugleich Sieg der Jugend, des Frühlings. Die Kette dei 
E rbsünde reißt, um schlingt nicht mehr ganze G eschlechter 
Schuldloser,derbrennende DurstnachV ergeltung erlischt und 
die JR.eue, der W ille zu Sühnpflicht, tilgt oder m ildert selbst 
•dem der Schuld U eberführten dieStrafe. D ie im Dienst der er* 
barmenlos strengen D ike nur zürnen (fyivieiv) konnten, lernen 
m ild  blicken; und siehe: schon b lüht aus entfleischten Güe* 
dem  freundliche Fülle. Schwindet das Racherecht, der Bar* 
barentrieb, Gleiches mit Gleichem zu ahnden, jeden Frevel, 
kanns sein, m it ärgerem zu überbieten, nun aus der sacht 
in den Kultus der Bürgertugend gleitenden oder aufsteigen* 
W elt?  N och nicht. D er Judaeo*Hellene Philon, der Pflanzer 
•des G laubensbaum es, der heute, trotzdem  jeder seiner Aeste 
>und Zweige den Ruch des A ntichristus athmet, Christen* 
th u m  heißt, trägt aus den Visionen des jüdischen und des 
griechischen Sehers den Keim jungen Rechtsempfindens in 
die vom Schweiß seiner G edankenarbeit bethaute Scholle. 
W ard  aus ihm Blüthe und Frucht? N och thron t in ehernem  
G raus der M oloch Karthagos. A uf den Zw ölf Tafeln des 
Römers steht nicht viel sanfteres Recht als auf denen vom 
Sinai. Das jus talionis heiligt noch einmal das Streben nach 
m itleidlos rauher W iedervergeltung. Der Ketzer wird ver* 
brannt, dem Gotteslästerer die Zunge aus dem G aum en ge* 
rissen, dem M eineidigen die Schwurhand abgehackt. U nd  an 
der Pforte des neunzehntenjahrhunderts spricht Kant, Deutsch* 
lands Immanuel, Friedensfürst, des Erdfriedens Ezechiel: „D as 
Strafgesetz ist ein kategorischer Im perativ; und W eh Dem,
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d e r  d ie  S c h la n g e n w in d u n g e n  d e r  G lü c k s e l ig k e i t le h r e  d u rch *  
k r ie c h t , u m  E tw a s  a u s z u f in d e n , d a s  d u r c h  d e n  V o r th e il ,  d e n  
e s  v e r sp r ic h t , ih n  v o n  d e r  S tra fe  e n tb in d e !  D e n n  w e n n  d ie  
G e r e c h t ig k e it  u n te r g e h t ,  s o  h a t  e s  k e in e n  W e r th  m eh r , d a ß  
M e n s c h e n  a u f  d e r  E r d e  le b e n . D a s  e in z ig  r ic h t ig e  S tr a fm a ß  
a b e r  is t  d a s  P r in z ip  d e r  G le ic h h e i t  ( im  S ta n d e  d e s  Z ü n g *  

le in s  a n  d er  W a g e  d e r  G e r e c h t ig k e i t ) ,  d a s  W ied erv e rg e ltu n g « »  
re ch t, d o c h , w o h lv e r s t a n d e n , v o r  d e n  S c h r a n k e n  d e s  G e r ic h *  
te s , n ic h t  in  e in e m  P r iv a tu r th e il .“  S e lt sa m : d e r  S c h o ß  r e in e r  
V e r n u n ft  g e b ie r t ,  n o c h  e in m a l, d a s  V e r la n g e n  n a c h  R ache«  
rech t. D o c h  d e r  G e d a n k e n r in g , d e r  d e m  a u s  e ig e n e r  K raft er« 
n e u te n  J a h w e  d ie  h e lle r e  W e is h e i t  d e r  a th e n is c h e n  P a lla s  ver*  
m a h lte , is t  in  d e r  W e lt .  U n d  ih r , in  d e r e n  „ U n e n d l ic h e m  
d a s  S e lb e  s ic h  w ie d e r h o le n d  e w ig  f l ie ß t “ , w a r d  n ie  e in e  Kraft»  
u n te r  L a w in e n s tu r z  k e in  K r a ftk e im c h e n  je m a ls  v e r lo r e n .

H e u t e

„ W a s  g e h t  h ie r  e ig e n t l ic h  v o r ?  W ir  k ö n n e n  k e in e  Z ei«  
t u n g  in  d ie  H a n d  n e h m e n , o h n e  s o fo r t  g a n z e  B a lle n  g r o b e r  
S c h im p fr e d e n  z u  f in d e n . F a st n o c h  g r ö b e r e  h a t  d ie  N a t io n a l*  
V e r sa m m lu n g  g e h ö r t ,  d a s  e in z ig e  m ir  b e k a n n te  P a r la m e n t , 
d a s  n u r  z u m  Z w e c k  d er  V e r a n s ta ltu n g  e in e s  S c h im p fk o n «  
2 er tes  e in e  S it z u n g  a n b e r a u m t h a t. T ä g lic h  w ir d  u n s , g e r a d e  
u n s  A m e r ik a n e r n , d ie  n ic h t  e in m a l ir g e n d w e lc h e n  E rsa tz  
ih rer  K r ie g s k o s te n  fo r d e r n  n o c h  je  fo r d e r n  w o l l t e n  u n d  d e r e n  
S e lb s t lo s ig k e i t  d u r c h  d ie  j e t z t  v o r l ie g e n d e n  ,C o n d it io n s  o f  
P eace* u n z w e id e u t ig  e r w ie s e n  is t , in  d e r  P r e s se  u n d  in  tau*  
s e n d  P r o te s tv e r s a m m lu n g e n  W o r tb r u c h , H e u c h e le i ,  H in te r *  
l i s t ,  B e tr u g  v o r g e w o r fe n  u n d  u n se r  P r ä s id e n t  m it  d e n  ge*  
m e in s te n  S c h m ä h r e d e n  b e w o r fe n ,  w e i l  er D e u t s c h la n d  ge*  
tä u s c h t ,  in  e in e  F a lle  g e lo c k t  u n d  n ic h t  e in  e in z ig e s  V er*  
sp r e c h e n  se in e r  V ie r z e h n  P u n k te  e in g e lö s t  h a b e . V o r  d a s  
H o t e l ,  w o  w ir  w o h n e n ,  s o g a r  s in d  g r o ß e  S ch a a ren  w ü th e n d e r  
M e n s c h e n , M ä n n e r  u n d  W e ib e r ,  g e z o g e n ,  h a b e n  S ch im p f*  
r u fe  g e g e n  u n s e r  V a te r la n d  u n d  d ie  E n te n te  a u s g e s to ß e n ,  
u n s  d ie  ,W a c h t  a m  R h ein * , d ie  P r e u ß e n h y m n e , ,D e u tsc h *  
la n d  ü b e r  A lle s*  v o r g e s u n g e n  u n d  s ic h  g e b e r d e t ,  a ls  w o l l t e n  
s ie  in  d a s  H o t e l  s tü r m e n . D a b e i  s in d  w ir  d o c h  w e d e r  z u m
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V e r g n ü g e n  n o c h  a ls  F e in d e  h ie r , s o n d e r n  zu r  E r fü llu n g  v o n  
P flic h te n , d e r e n  F r ü c h te  D e u t s c h la n d  m e h r  b r a u c h t a ls  w ir .  
D a ß  d ie  F r ie d e n s b e d in g u n g e n , a u f  d e r e n  F o r m u lir u n g  w ir  
M it g l ie d e r  d e r  E n q u e te k o m m is s io n e n  ja  n ic h t  d e n  g er in g #  
s te n  E in f lu ß  h a tte n , d e n  D e u t s c h e n  se h r  h a rt s c h e in e n , is t  
b e g r e if l ic h .  M u ß t e  m a n  a b er  d ie  N o t h w e n d ig k e i t  d ie s e r  
H ä r te  d u r c h  W u th a u s b r ü c h e  u n d  R ü c k fa ll  in  d ie  h ä ß l ic h ­
s te n  S it te n  d e s  M il ita r is m u s  e r w e is e n ?  W i e  s o l le n  w ir  m it  
g u te m  G e w is s e n  u n se r e n  L a n d s le u te n  u n d  u n se r e r  R e g ir u n g  
v o n  e in e m  ,n e u e n  D e u tsc h la n d *  sp r e c h e n , w e n n  s e lb s t  Z e i#  
t u n g e n ,  d ie  s ic h  lib e r a l, s o g a r  d e m o k r a t is c h  n e n n e n , g a n z  
im  T o n  d e s  a lten  D e u t s c h la n d s ,  d a s  u n s  in  d e n  K r ie g  z w a n g ,  
r e d e n  u n d  a n g e b lic h e  .P a z ifis te n *  m it  g e b a ll te n  F ä u s te n  u n d  
S c h a u m  v o r  d e m  M u n d  h e r u m la u fe n ?  W o  w ir  m it  d e m  V o lk ,  
d e n  e in fa c h e n  M e n s c h e n , in  B e r ü h r u n g  k o m m e n , f in d e n  w ir  
es  r u h ig , w ü r d ig , v o n  b e s te m  W il le n  b e s e e lt .  A b e r  d ie  A u f ­
h e tz u n g  z u m  H a ß  w ir d  w ie d e r  g a n z  sy s te m a t is c h  b e t r ie b e n ; 
u n d  g e h t  e s  s o  w e ite r , d a n n  m ü s s e n  w ir  e rw a r ten , d a ß  u n se r e  
R e g ir u n g e n  u n s  v o n  h ie r  a b b e r u fe n  u n d  d e r  Z u s ta n d  lich t#  
lo s e r  F e in d s ä l ig k e i t  w ie d e r h e r g e s t e l l t  w ir d . G la u b t  m a n , u n s  
z u  s c h r e c k e n , in  A n g s t  z u  ja g e n ?  D a n n  k e n n t  m a n  u n s  
e b e n  s o  s c h le c h t  w ie  d e n  S ta n d  d e s  d e u ts c h e n  K raftver*  
m ö g e n s . H a t  e in  V e r n ü n ft ig e r  g e z w e if e l t ,  d a ß  d e r  in  d ie s e m  
ungeheuerlichen Krieg B e s ie g t e  e in e  sehr h o h e  R e c h n u n g  
z u  b e z a h le n  h a b e n  w e r d e ?  H a t  n ic h t  d a s  d e u ts c h e  V o lk  
d u r c h  d ie  T h a ts a c h e  d e r  R e v o lu t io n  s e lb s t  e in g e s ta n d e n , d a ß  
e s  d ie  P o l i t ik  d e s  k a is e r lic h e n  D e u t s c h la n d s  v erd a m m en s#  
w e r th , s c h le c h t , u n s it t l ic h  f in d e t?  J e tz t  s o l l  d a s  A l le s  n ic h t  
m e h r  w a h r , s o l l  d a s  u n s c h u ld ig e  K a ise r r e ic h  v o n  tü c k is c h e n  
F e in d e n  ü b e r fa l le n  w o r d e n  s e in , d ie  ih m  n u n  d e n  S tr ick  u m  
d e n  H a ls  le g e n  u n d  e s , o b w o h l  e sx s ich  s o  s c h ö n  .geb essert*  
u n d  in  e in e  s o z ia l is t is c h e  R e p u b lik  u m g e k le id e t  h a t , erw ü r#  
g e n  w o l le n .  W ir  w ü n s c h e n  D e u t s c h la n d s  U n te r g a n g ?  N u r  
K in d e r  u n d  N a r r e n  k ö n n e n  s o lc h e n  U n s in n  g la u b e n . W ir  

se h e n , d a ß  B e r lin  s ic h  d e s  F r ü h lin g s  fr e u t , a u c h  in  d e r  so g e#  
n a n n te n  ,T ra u erw o ch e*  a lle  T h e a te r , K in o s ,  C a b a r e ts , T a n z v o r #  
Stellungen, K o n z e r te , L u x u sr e s ta u r a n ts  b is  a u f  d e n  letztem  
P la tz  fü l lt :  u n d  h ö r e n T a g v o r T a g Z o r n g e w it t e r  u n d V e r le u m #
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d u n g a r ie n . W ir  w e r d e n  u m  L e b e n s m it te l  a n g e f le h t ,  lie fe r n  s o  
v ie l ,  w ie  w ir  ir g e n d  k ö n n e n , d ie  E n g lä n d e r  h a b e n  g e s te r n  a rm en  
d e u t s c h e n  M ü tte r n  a c h th u n d e r t ta u s e n d  G u m m is a u g p fr o p fe n  
fü r  ih r e  K in d e r  g e s c h e n k t :  u n d  tr o tz d e m  w ir d  d a s  T r e ib e n  
g e g e n  u n s  im m e r  w ü s te r . W a s  g e h t  h ie r  e ig e n t l ic h  v o r ? “

F r a g e n  d ie s e r  A r t  h a b e  ic h  in  le tz te r  Z e i t  v o n  F r e m d e n  
s o  o f t  g e h ö r t ,  d a ß  ic h  a n n e h m e n  m u ß , s ie  s e ie n  v o n  d er  
O e f f e n t l ic h e n  M e in u n g  d e s  u n s  v e r fe in d e te n  A u s la n d e s  ge*  
s t e l l t .  D e s h a lb  w i l l  ic h  s ie , ;nach b e s t e m  W is s e n  u n d  m it  
d e r  A u fr ic h t ig k e it ,  d ie  m ir  in  d ie s e r  S tu n d e  d e r  M e n sc h *  
h e it g e s c h ic h t e  h e i l ig s t e  P f l ic h t s c h e in t ,  ö f f e n t l ic h  b e a n tw o r te n .

Z u e r s t :  D i e  F r ie d e n s b e d in j u n g e n  s in d , w ir k lic h , se h r  
h a r t, a n  m a n c h e r  S te lle  v o n  u n n ö th ig e r  H ä r te  u n d  e in ig e  For* 
d e r u n g e n  h a lte n  r e d lic h e  M ä n n e r  fü r  u n e r fü llb a r . W ü r d e n  s ie  
W e lt g e s e t z ,  d a n n  b l ie b e  v o n  d e n  fü r  d ie  V o lk s e r n ä h r u n g  w ich *  
t ig s t e n  P r o v in z e n , O s t p r e u ß e n ,  P o s e n ,  W e s t p r e u ß e n , S ch le*  
s ie n ,  n u r  e in  k le in e r  T h e i l  u n s  e r h a lte n . D a s  m u ß  n ic h t  
s e in . W e n n  w ir  d ie  Saa 'rk oh le  v e r lie r e n , k ö n n e n  w ir  n ic h t  
a u f  d ie  o b e r s c h le s is c h e  K o h le  v e r z ic h te n , m it  d e r  w ir  d ie  
z u  im p o r t ir e n d e n  R o h s to f f e  u n d  F a b r ik a te  b e z a h le n  m ü s s e n ;  
u n d  w ir  k ö n n e n  s ie ,  b e i  u n se r e r  V e r a r m u n g , e in e m  G o ld *  
r e st v o n  a n d e r th a lb  M il l ia r d e n  M a r k  u n d  u n se r e r  n o c h  im m e r  
s in k e n d e n  V a lu ta , d e m  p o ln i s c h e n  O b e r s c h le s ie n  n ic h t  ab* 
k a u fe n , w e n n  u n s  n ic h t  g r o ß e  K r e d ite  o d e r  A n le ih e n  be* 
w il l ig t  w e r d e n . D e r  Z w a n g , d ie  F r e ic o r p s , in  d e n e n  je t z t  
u n g e fä h r  fü n f h u n d e r t ta u s e n d  M a n n  s te h e n , s o f o r t  a u f  e in  
F ü n f te l  z u  k le in e r n , w ü r d e  n a c h  d e r  M e in u n g  m ilitä r is c h  
S a c h v e r s tä n d ig e r  n ic h t  m e h r  d ie  M ö g l ic h k e it  zu  S ic h e r u n g  
d e r  in n e r e n  O r d n u n g  la s s e n  u n d  k ö n n te  T o l lk ö p f e  z u  n e u e n  
U m s tu r z v e r s u c h e n  e r m u th ig e n . D as k a n n  n ic h t  e in m a l im  
In te r e s s e  F r a n k r e ic h s , d e s , m it  R e c h t , e r b it te r ts te n  F e in d e s ,  
l i e g e n .  I r g e n d e in e  m ilitä r is c h e  G e fa h r  is t  v o n  D e u t s c h la n d  
h e r  n ic h t  z u  fü r c h te n . S e lb s t  w e n n  e s  e in e  M il l io n  M en *  
s e h e n  im  W a ff e n r o c k  h ä t t e : d a s  M a te r ia l, G e s c h ü tz ,  W a ffe n ,  
M u n it io n ,  A l le s ,  w o d u r c h  m o d e r n e  K r ie g e  e n ts c h ie d e n  w er*  
d e n , is t  n ic h t  h e r z u s t e l le n ,  s o  la n g e  d ie  g r ö ß te n  W a ffen *  
u n d  S t ic k s to f f fa b r ik e n  im  B e r e ic h  fe in d lic h e r  F e u e r w ir k u n g  
l i e g e n  u n d  E s s e n  ( K r u p p )  u n d  D ü s s e ld o r f  (E h r h a r d t)  in
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e in  p aar S tu n d e n  v o n  d e n  H e e r e n  d e r  n a t io n s  a ll ie e s  e t  asso«  
c ie e s  b e s e tz t  s e in  k ö n n e n . M a n c h e  L e u te  g la u b e n , d a ß  d ie  
p o ln is c h e  A r m e e  H a l le r  z u  b e s ie g e n  w ä r e ; s c h o n  g e g e n  d e n  
V e r s u c h  a b er  w ü r d e n , n a tü r lic h , P o le n s  s ta rk e  G e n o s s e n  
u n d  P a tr o n e  s ic h  m it  A b w e h r m it t e ln  w e n d e n . U n d  d a ra n , 
d a ß  d e m  M a r s c d a ll  F o c h  d e r  W e g  n a c h  B e r lin , n a c h  K ö«  
n ig s b e r g  h e u te  w e it  o f f e n  s t ü n d e ,  z w e if e l t  k e in  E r w a c h se n e r . 
D i e  Z e r s c h n e id u n g  a lle r  H a n d e ls fä d e n , d ie  K o n f is k a t io n  
a lle s  in  fr e m d e n  L ä n d ern  l i e g e n d e n  d e u t s c h e n  P r iv a tb e s itz e s  
(a ls  „ E n ts c h ä d ig u n g “ k ö n n te  d ie  R e g ir u n g  n u r  P a p ie r fe tz e n  
b ie t e n ) ,  d ie  V e r p f lic h tu n g , m in d e s te n s  in  F ra n k r e ic h  u n d  
B e lg ie n  a lle  d e n  I n v a l id e n  u n d  d e n  H in te r b l ie b e n e n  G e«  
fa l le n e r  z u s t e h e n d e n  U n t e r s tü t z u n g s g e ld e r  z u  b e z a h le n :  
d ie s e  u n d  ä h n lic h e  L a s te n  w ü r d e n  d ie  n a t io n a le  u n d  d ie  
p r iv a te  W ir th s c h a f t ,  d ie  s c h o n  d ie  e ig e n e  K r ie g s s c h v ld  m it  
n e u n  M il l ia r d e n  im  J a h r  v e r z in s e n  m u ß , s o  fu r c h tb a r  d r ü c k e n  
u n d  e n tk r ä fte n , d a ß  a n  E r h o lu n g , an  n e u e  B lü th e  in  ab* 
se h b a r e r  Z e it  n ic h t  z u  d e n k e n  w ä r e . B le ib e n  d ie  F r ied en s«  
b e d in g u n g e n  u n v e r ä n d e r t , s o  s c h e id e t  D e u t s c h la n d  fü r s  E rste  
a u s  d e m  R a n g  g r o ß in d u s tr ie l le r  W e ltm ä c h te , w ir d  in  s e in e m  
A c k e r b a u e r tr a g  e m p f in d lic h  g e s c h ä d ig t  u n d  m u ß  z w a n z ig  
b is  v ie r u n d z w a n z ig M i l l io n e n  se in e r  M e n s c h e n  b a ld  e n tw e d e r  
in  fr e m d e  L ä n d e r  ( w o h i n ? )  s c h ic k e n  o d e r  v e r h u n g e r n  se h e n .  
Ic h  g la u b e  n ic h t , d a ß  e in s  d e r  u n s  v e r fe in d e te n  V ö lk e r  
d ie s e  E v o lu t io n  w ü n s c h e n  k a n n , u n d  b in  d e s h a lb  ü b e r z e u g t ,  
d a ß  w ü r d ig e r , sa c h lic h  v e r n ü n ft ig e r  D a r s te l lu n g  d e r  erw e is«  
l ie h e n  B e d ü r fn is s e  g e lu n g e n  w ä r e , h e u te  n o c h  g e l in g e n  
k ö n n te , a u c h  in  W e s e n t l ic h e m  A e n d e r u n g e n  z u  e r re ich en .

S o lc h e  D a r s te l lu n g  m u ß t e  lä n g s t ,  s e i t  M o n a te n ,  ö ffen t«  
l i e h  o d e r  p r iv a t im , an  d ie  H ä u p te r  d e r  P a r ise r  K o n fe r e n z  
g e b r a c h t  w e r d e n . D a ß  d ie  n u r  v o n  e in e r  S e it e  (ü b e r  O st«  
d e u ts c h la n d  n u r  v o n  P o le n ,  d e r e n  F ü h r e r , H err  R o m a n  D m o w «  
s k i ,  s t e ts  e in  e ife r n d e r  N a t io n a l i s t  w a r )  m it  T h a ts a c h e n s to f f  
b e d ie n t e  K o n fe r e n z  M iß g r if fe  m a c h e n  w e r d e , w a r  z u  e rw a r ten . 
D a ß  s ie  e ig e n s in n ig ,  w id e r  k la rere  E in s ic h t ,  d a r a u f  b eh a rren  
w e r d e , is t  n ic h t  z u  fü r c h te n . A l le s ,  w e i l  e s  h art, lä s t ig ,  sch m erz«  
h a ft  is t , a b z u le h n e n , is t ,  in  u n se r e r  L a g e , n ic h t  n u r  u n eh ren «  
h a ft ,  s o n d e r n  a u c h  d u m m . G ü n s t ig e  A e n d e r u n g  i s t  n u r  z «
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h o f fe n , w e n n  D e u t s c h la n d  s ic h  z u r  A n n a h m e  a lle s  ir g e n d w ie  
E r tr ä g lic h e n , z u  S ü h n u n g  a lle s  S ü h n b a r e n  b e r e it  e rk lä r t u n d  
n u r  d a , w o  ih m  w ir k lic h  U n e r tr a g b a r e s , a l lz u  S c h ä d lic h e s  zu« 
g e m u t h e t  w ir d , sa c h lic h  z u  b e w e is e n  su c h t , d a ß  ih m , o h n e  
d a u e r n d e n N u t z e n ,  so g a r  zu m  S c h a d e n m e n s c h lic h e r G e s a m m t#  
in te r e s s e n , U n r e c h t  a n g e s o n n e n  w ir d . A u f  s e in  R e c h t  d a r f  
n u r  p o c h e n , w e r  s ic h  s e lb s t  a ls  g e r e c h t  e r w ie s e n  h a t.

Z u  d ie s e m  B e w e is  w ä re  d ie  b r e ite  M a s s e  d e s  a r b e ite n d e n  
V o lk e s  b e r e it . S ie  h a t  d a s  a lt e R e g ir u n g s y s t e m v e r u r th e i lt ,  ge#  
s tü r z t  u n d  w a r  a u f  h a r te  B e d in g u n g e n  g e fa ß t .  J e tz t  s u c h t  
m a n  s ie  d a d u r c h  in  Z o r n  z u  p e it s c h e n , d a ß  m a n  ih r  sa g t , s ie  
s o l le  a u f  J a h r z e h n te  h in a u s  fü r  fr e m d e  L ä n d er  u n d  K ap ita#  
l i s t e n  „ S k la v e n a r b e it“  le i s t e n .  " A ls o b  in  d e m  w e it  u n d  fe in  
v e r z w e ig te n  W ir t h s c h a f t le b e n  u n se r e r  Z e i t  n ic h t  lä n g s t  M illi#  
o n e n  A r b e ite r  fü r  fr e m d e  A k tie n b e s itz e r ^  s c h w it z e n ; a ls  o b  
n ic h t  g r o ß e  H a u f e n  v o n  S te e lsh a r e s  in  D e u t s c h la n d  lä g e n  
u n d  k a lifo r n is c h e $ K a p ita l is te n  v o m  E rtra g  d er  sä c h s is c h e n  

T e x t i l in d u s t r ie  m its c h m a u s e n  k ö n n te n ;  a ls  o b  d e m  H a n d #  
a rb e iter  n ic h t  g le i c h g i l t i g  w ä re , o b  d e r  U e b e r s c h u ß  e in e r  
F a b r ik , Z e c h e , H ü t t e ,  d e n  K arl M a r x  d e n  „ S u r p lu s p r o f it“  
n e n n t  ( u n d  h o c h  ü b e r sc h ä tz t , w e i l  er  n ic h t  b e d e n k t , d a ß  d e r  
H a u p t th e i l  d e s  G e w in n e s  im  U n te r n e h m e n  b le ib e n  u n d  
W eitera rb e iten  m u b ) ,  H e r r n  S c h m id t  in  C h e m n itz ,  M o n s ie u r  
D u r a n d  in  L y o n  o d e r  M r . S m ith  in  M a n c h e s te r  z u f l ie ß t .  D a s  
K a p ita l is t ,  w ie  D y n a s t ie n 'u n d  H o c h a d e l ,  W is s e n s c h a f t  u n d  
K u n s t , P a p s t th u m  u n d  P r o le ta r ie r b e w e g u n g , in te r n a t io n a l .  
D e r  d e u ts c h e  M o n t a n k ö n ig  am  N ie d e r r h e in  h a t  v o r  d e m  
K r ie g  e in  e b e n  s o  g r o ß e s  G e s c h ä f t  m it  e n g lis c h e r  K o h le  w ie  
m it  d e u ts c h e r  g e m a c h t . U n d  p a p ie r n e  V e r tr ä g e  w ü r d e n  d e n  
r a sc h e n  F o r tsc h r it t  d ie s e r  I n te r n a t io n a l is a t io n  n ie m a ls  hem #  
m e n . Im  Z e ita lte r  d e s  V ö lk e r b u n d e s  w ir d  d ie  e in z e ln e  Staats#  
s o u v e r a in e tä t  n ic h t  m e h r  u n b e sc h r ä n k t , u n k o n tr o l ir t  s e in  u n d  

d e r  v e r a lte te  G r u n d s a tz  n ic h t  m e h r  g e lt e n ,  d a ß  p o li t i s c h e  
ü b e r a ll  a u c h  w i r t s c h a f t l i c h e  G r e n z e n  s e in  m ü s s e n . W e n n  
E rz  u n d  K o h le  n u r  in  G e m e in s c h a f i ,  n a c h  ih rer  V e r m ä h lu n g ,  
d e n  M e n s c h e n  N ü t z l i c h e s  z e u g e n  k ö n n e n , m u ß  m a n , u m  d ie  
V e r m ä h lu n g  z u  e r m ö g l ic h e n , d ie  S c h r a n k e n  d er  L ä n d er  öffnen^  

in  d e n e n  d iesejS to ffeM ieg en . D a s  is t  fü r  d e n  A r b e ite r  w ic h t ig ,
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n ic h t  ’d ie J N a t io n a li tä t  d e s  A k t ie n b e s itz e r s ,  d e r  d ie T ) iv id e n d e  
e in s ä c k e lt .1 D e r  A c h t s tu n d e n t a g ,  d e n  in  a b se h b a r e r  F r is t  a lle  
c iv i l i s ir te n  V ö lk e r  b e s c h l ie ß e n  w e r d e n , s ic h e r t  d e m  A r b e ite r  
le id l ic h e n  L o h n , d ie " s e in e r  G e s u n d h e i t ,  s e in e m  B ild u n g «  
d r a n g  n ö t h ig e  M u ß e  u n d  s c h ü tz t  ih n  v o r  lo h n d r ü c k e n d e r  
K o n k u r r e n z . S c h a d e n  k ö n n te  ih m , a ls  T o t f e in d  ih m  d r ä u e n  
n u r  e in  V er tr a g , d er  d e n  W ir th s c h a f t s ta tu s  v o n  g e s te r n  fü r  
M e n s c h e n e w ig k e i t  e r h a lte n , d a s  S te r b e b e t t  d e s  b l in d e n  K ap i*  
ta l is m u s  n ic h t , sa m m t d e m  E r d e n r e s t , w e g r ä u m e n , d ie  w e r “ 
d e n d e  W ir th s c h a ft  n e u e r  Z e it ,  e in e s  v e r g e is t ig te n , a u s  S ek ten *  
g r o l l  v o n  e in e m  m o d e r n e n  P a u lu s  in  G e m e in s c h a f te m p f in d e n  

g e h o b e n e n  S o z ia l is m u s , in  d e n  W e h e n  e r w ü r g e n  w il l .  D ie  
, ,C o n d it io n s  o f  P e a c e “ s in d  e in  in  s ic h  v o l le n d e t e s  K u n st*  
w e r k , v o r  d e m  je d e r  V e r s tä n d ig e , m a g  er d ie  K u n s t  a u ch  
t e u f l i s c h  s c h e lte n  u n d  d a s  W e r k  d r u m  in  d ie  H ö l l e  ver* 
w ü n s c h e n , in  s ta u n e n d e r  B e w u n d e r u n g  s te h t . O b  s e in h ö c h s te r  
Z w e c k , d e r  in  d e n  t ie f s t e n  S c h a c h t v e r b o r g e n e , n ic h t  is t ,  
m it  H i l f e  d e r  r ü c k s tä n d ig e n  S ta a ten , d e n e n  d e r  V ö lk e r b u n d  

S tim m r e c h t  v e r le ih t ,  d ie  W e l t  in  d e n  a n g lo * a m e r ik a n isc h e m  
K a p ita l is m u s  b e q u e m s te n  Z u s ta n d  z u  p fe r c h e n :  d ie s e  F ra g e  
m ü ß t e  v ie l  g r ü n d lic h e r  s c h o n , a ls  b is h e r  g e s c h a h , v o n  d e n  
V o r m ä n n e r n  a lle r  A r b e ite r s c h a ft  g e p r ü f t  w o r d e n  s e in . W ü r d e  
s ie  b e ja h t , s o  s tü n d e n  d ie  d e u ts c h e n  S o z ia l is te n  n ic h t  a lle in  
in  d e m  K a m p f  g e g e n  s o  z e i t w id r ig e n  B e s c h lu ß . U n d  d ie s e r  
B e s c h lu ß  k ö n n te  k a u m  e in e  W e l t w o c h e  ü b e r le b e n .

D a s  V o lk  is t  s t i l l ,  g e h t ,  m it  le e r e m  M a g e n , a n  A r b e it  
u n d  ih m  e r r e ic h b a r e s  V e r g n ü g e n , s e h n t  s ic h  n a c h  F r ie d e n  
u n d  w e iß ,  d a ß  D e u t s c h la n d  a lle  L a ste n , d ie  e s  tr a g e n  k a n n ,  
a u f  s ic h  n e h m e n  m u ß , u n d  m eh r , a ls  e s  e b e n  tr a g e n  k a n n , n ic h t  
a u f  d e n  S c h u lte r n  b e h a lt e n  w ü r d e .  D e r  L ärm , d ie  H e t z e ,  d ie  
e k le n  S c h im p fe r e ie n  g e h e n  v o n  e in e r  d ü n n e n  M e n sc h e n *  
s c h ic h t  a u s , d ie  v o n  g a n z  a n d e r e n  M o to r e n  b e w e g t  w ir d .

D i e  B o u r g e o is ie  z it te r t  v o r  d e m  G e s p e n s t  d e s  B o lsc h e *  

w is m u s ,  v o r  K o m m u n is te n v e r s u c h , fü r c h te t , d e r  h a r te  F r ie d e  
w e r d e  ih r  n o c h  h ö h e r e  S te u e r n  ( b i s  z u  s e c h z ig  P r o z e n t  d er  
h ö c h s t e n  E in k ü n f te  w i l l  m a n  s c h o n  j e t z t  g e h e n )  a u fb ü r d e n  
u n d  z u g le ic h  d ie  P r o f itg e le g e n h e it  s c h m ä le r n :  u n d  h o ff t , d er  
W in d  e in e s  n e u e n  N a t io n a l i s m u s ,  d e r  s ic h  d e n  E m p ö r u n g *
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m e e t in g s ,  w ie  d e m  S c h la u c h  d e s  A i o l o s ,  e n tw in d e n  s o l l ,  
w e r d e  A l le s  w e g w ir b e ln ,  w a s  ih r  in  d e n  „ E r r u n g e n sc h a fte n  
d e r  R e v o lu t io n “ u n b e q u e m  g e w o r d e n  is t  u n d  g e fä h r lic h  
s c h e in t . D i e  in  s c h ö n s te m  E in v e r n e h m e n  m it  d ie s e r  B ou r*  
g e o is ie  r e g ir e n d e  S o z ia ld e m o k r a t ie ,  d ie ,  s e i t  s ie  a u f  d er  Z in n e  
d e r  M a c h t  th r o n t , a lle  e in  M e n s c h e n a lte r  la n g  g e h iß t e n  G ru n d *  
s iitz e  v e r le u g n e t  u n d  d e r  d e s h a lb  d ie  A r b e ite r  in  S ch a a ren  
z u  d e n  „ U n a b h ä n g ig e n “ e n t l ie f e n ,  h a t  d e n  s e lb e n  W u n s c h :  
N a t io n a l is m u s  s o l l  s ie  ( d ie  a u f  ih r e  I n te r n a t io n a le  s o  s to lz  
t r u m p fte n )  v o r  K o m m u n is m u s  b e w a h r e n , s o l l  d ie  L a w in e  w er#  
d e n , d ie  d e n  A n h a n g  d e r  a lte n , e h r lic h e n  M a r x is te n , d e r  U n ­
a b h ä n g ig e n , v e r s c h ü t te t ,  u n d  s o l l  e in e  V o lk s e r r e g u n g  schaffen^  
d ie  e r la u b t , n o c h  lä n g e r , n o c h  r e c h t la n g e  m it  d e n  b r u ta le n  
M it te ln  d e s  B e la g e r u n g z u s t a n d e s  u n d  d e r  M a sc h in e n g e *  
w e h r e  s ic h  in  e in tr ä g lic h e r , d e r  E it e lk e it  s c h m e ic h e ln d e r  
M a c h ts t e l lu n g  z u  h a lte n . N u r  W e n ig e  s c h e in e n , k a u m  m eh r  
a ls  e in  H ä u f le in ,  z u  a h n e n , w ie  w e i t  v o r a n  w ir  s c h o n  in  
d e r  G e g e n r e v o lu t io n  s in d . N ic h t  e in m a l d e r  V o r s t o ß  in  ehr* 
l ie h e  D e m o k r a t ie  is t  g e lu n g e n .  E u r o p ä is m u s , d a s  K r ie g s z ie l  
d e r  G e is t ig e n ,  n e u  v e r p ö n t . S c h u tz h a f t  u n d  S ta n d r e c h t , O r*  
«len  u n d  P a r a d e n , A c h s e ls tü c k e  u n d  S te c h sc h r itt , A b s p e r r u n g  
u n d  M o n o c le :  A l le s  is t  w ie d e r  d a . A l ld e u t s c h la n d  in  d e n  
a lte n , b e w ä h r te n  H ä n d e n . W e r s  a u s  d e m  V e r fa h r e n  g e g e n  
d ie  d e r  E r m o r d u n g  L ie b k n e c h ts  u n d  d er  F ra u  L u x e m b u r g  
a n g e k la g te n  O f f iz ie r e  u n d  S ö ld n e r , a u s  d e n  B e r ic h te n  ü b e r  
M ü n c h e n s  u n d  L e ip z ig s  W e iß e n  S c h r e c k e n  n o c h  n ic h t  ge*  
le r n t  h a t , Iern ts  n im m e r m e h r . W ir d  a b er  b a ld  sp ü r e n , d a ß  
h ie r  s c h lim m e r e  G e fa h r  h e r a n r e if t  a ls  a u s  e in e m  ra sch  zu  
b e s s e r n d e n  B u c h  u n z u lä n g l ic h e n  in te r n a t io n a le n  A rb e iter*  

r e c h te s . U n d  d ie  e r k ü n s te lte  T o b s u c h t ,  d ie  d e n  V ertrags*  
e n tw u r f  u m b r ü l lt ,  s o l l ,  m a n c h e m  B r ü lle r  w ir d  e s  s c h r e c k lic h  
e in s t  o ffe n b a r , d a s  S c h w e r t  d e r  G e g e n r e v o lu t io n  sc h ä r fen .

D a z u  k o m m t n o c h  e in  w e s e n t l ic h e s  M o m e n t .  D a s  C en *  
tru m , d ie  K a th o lik e n p a r te i ,  v e r lie r t  d u r c h  d ie  H in g a b e  v o n  
E lsa ß * L o th r in g e n , P o s e n ,  O b e r s c h h s ie n ,  W e s t p r e u ß e n  v ie le  
S it z e  in  d e n  P a r la m e n te n  D e u t s c h la n d s  u n d  P r e u ß e n s . D e s*  
h a lb  w i l l  e s  fü r  d ie  A n n a h m e  d e s  F r ie d e n s v e r tr a g e s  n ic h t  
m itv e r a n tw o r t l ic h  s e in . A n n a h m e :  D a s  w ä r e  N e u w a h l .  D i e
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w il l  a u c h  d ie  F r e is in n n ig e  P a r te i n ic h t ,  d ie  ih r e n  n e u e n  D e c k ­
n a m e n  (D e m o k r a te n p a r t e i)  s c h n e l l  s c h o n  w ie d e r  e n tw e ih t  
h a t  u n d  w a h r s c h e in lic h  m in d e s te n s  d ie  H ä l f t e  ih rer  S itz e  ver*  
lö r e . In  d e r  N a t io n a lv e r s a m m lu n g  fä n d e  d ie  R e g ir u n g  h e u te  
fü r  d ie  A n n a h m e  d e s  v e r sa i lle r  V e r tr a g e s  n ic h t  le ic h t  e in e  
M e h r h e it ;  s ie  m ü ß t e  a ls o  d ie  N a t io n a lv e r s a m m lu n g  a u f lö s e n  
u n d  a h n t, d a ß  d e r  d a n n  g e w ä h lt e  R e ic h s ta g  r e c h ts  d ie  K on *  
se r v a t iv e n , l in k s  d ie  U n a b h ä n g ig e n  se h r  stark  v e r m e h r t sä h e ,  
e in  M in is te r iu m S c h e id e m a n n ,e in e  s c h e in s o z ia l is t is c h e ,  sch e in *  
d e m o k r a t is c h e  R e g ir u n g  a ls o  n ic h t  m e h r  m ö g l ic h  w ä r e . D e n  
k le in e n  P r o v in z jo u r n a l is te n , k le in e n  A d v o k a t e n ,  H a n d w e r *  
k er n , G e w e r k s c h a f tb e a m te n , P a r te ise k r e tä r e n , d ie ,  A l le  v o m  
s e lb e n  S p ie ß e r t y p u s , j e t z t  im  G la n z  h ö c h s te r  S ta a ts  w ü r d e n  
s ic h  s o n n e n , is t  d ie  V o r s te l lu n g ,  w ie d e r  in s  D u n k e l  zu rü ck *  
k e h r e n  z u  m ü s s e n , n a tü r lic h  e in  S c h r e c k e n . S ie  m ö c h te n  ih r e  
A e m t e f  u n d  d e r e n  S tü tz e , d ie  N a t io n a lv e r s a m m lu n g , d ie  ja  
im  W e s e n t l ic h e n  d e r  a lte , an  a lle n  S ü n d e n  m it s c h u ld ig e  R eich s*  
ta g  is t , b e h a lt e n  u n d  d a s  V o lk ,  d a s  s ie  v o n  d e r  V era n tw o r t*  
l i c h k e it  fü r  d ie  F o lg e n  d er  S ü n d e n h ä u fu n g  e n t la s te n  s o l l ,  
s ta tt  z u m  U r t h e i l  ü b e r  ih r e  G e s a m m t p o lit ik ,  h ö c h s t e n s  z u  Be*  
a n tw o r tu n g  d e r  e in e n  F ra g e  a u fr u fe n , o b  d e r  v e r sa ille r  V er*  
tra g  a n g e n o m m e n  o d e r  a b g e le h n t  w e r d e n  s o l le .  Im  B e s it z  so l*  
c h e n  P le b is z it e s  w e r d e n  s ie  d a n n  sa g e n , d ie  S tim m e  d e r  N a *  
t io n  h a b e  g e s p r o c h e n  u n d  e in e  n e u e W a h l  d e r  V o lk s v e r tr e tu n g  
s e i  fü rs  E rste  n ic h t  n ö th ig .  D i e  fü r c h te n  s ie  w ie  n ic h ts  s o n s t  
a u f  d ie s e r  E r d e ; u n d  f lü s te r n  d r u m , w ie  d ie  in  S in n e n w a llu n g  
n o c h  b e h u ts a m e  H a lb ju n g fe r :  „ A lle s ,  n u r  D a s  n ic h t l“  

D a r u m  h a tte  d ie  H e t z e  g e g e n  d e n  V e r tr a g  s c h o n  la n g e  
b e g o n n e n , e h e  ir g e n d e in  M e n s c h  h ie r  ih n  u n d  s e in e  vier*  
h u n d e r tv ie r z ig  A r t ik e l  k a n n te . D a r u m  w ir d  d e m  V o lk  v o r ­
g e r e d e t , d ie s e r  V e r tr a g  b e s ie g e le  D e u t s c h la n d s  U n te r g a n g ,  
g e fä h r d e  d ie  Z u k u n f t  d er  D e m o k r a t ie ,  e r fü l le  n ic h t  e in  ein*  
z ig e s  V e r sp r e c h e n  d e r  V ie r z e h n  P u n k te , s e i  in  sc h r o ffs te m  
G e g e n s a tz  z u  a lle n  V e r h e iß u n g e n  W ils o n s .  D a ß  fa s t a lle  
T e r r ito r ia lfr a g e n  in  d e n  V ie r z e h n  P u n k te n , d ie  n a c h  ih rer  
V e r k ü n d u n g  in  B e r lin  ja , a ls  „ u n a n n e h m b a r , u n d is k u t ir b a r “ , 
g r o b  a b g e le h n t  w u r d e n , e b e n  s o  b e a n tw o r te t  w a r e n  w ie  j e t z t  
in  d e n  ,C o n d i t i o n s \  w ir d  v e r s c h w ie g e n . U n d  d ie  M a h n u n g
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d e s  P r ä s id e n te n  W i l s o n  ( in  d e r  A n s p r a c h e  a n  d e n  S e n a t , 
J a n u a r  1 9 1 7 )  d e n  K r ie g  v o r  d e m  S ie g  e in e r  P a r te i z u  be*  
e n d e n , w e i l  d e r  S ie g  s t e ts  G e w a lt f r ie d e n  b e d in g e  u n d  d e n  
u n g e tr ü b te n  T r iu m p h  d e r  G e r e c h t ig k e i t  h in d e r e , w ir d , u m  
d e n  P r ä s id e n te n  m it  s ic h  s e lb s t  in  W id e r s p r u c h  z u  s e tz e n ,  
i n  ih r  G e g e n t h e i l  u m g e fä ls c h t .  In  e in e m  A r t ik e l ,  d e n  ic h  
v o r  d e m  E in tr it t  d e r  V e r e in ig te n  S ta a te n  in  d e n  K r ie g  fü r  
„ T h e  N e w  Y o r k  W o r ld “ s c h r ie b  u n d  a u s f  d e m  e in  T h e i l  
s p ä te r , a m  fü n f te n  M a i 1 9 1 7 , d e u t s c h  in  d e r  „ Z u k u n f t “  er* 
s c h ie n ,  s in d  d ie  S ä tze  z u  le s e n :  „ E r s te r  F a ll:  D e u t s c h la n d  
m ü ß t e  d ie  W a f f e n  s tr e c k e n . N u r  E ls a ß  * L o th r in g e n  o d e r  
a u c h  P o s e n , N o r d s c h le s w ig ,  T h e i l e  W e st*  u n d  O s tp r e u ß e n s ,  
a lle  o d e r  n u r  d ie  b e s t e n  K o lo n ie n :  d a s  D e u t s c h e  R e ic h  ver* 

lö r e  L a n d ; w o h l  a u c h  d e n  K ern  s e in e r  S e e s tr e itk r ä fte  u n d  
d ie  E r la u b n iß , z u  L a n d  ü b e r  e in e  e n g e  R ü s tu n g s g r e n z e  h in*  
a u s z u g e h e n .“  D a s  w a r  la n g e  v o r  W i l s o n s  V e r k ü n d u n g  d er  
V ie r z e h n  G r u n d s ä tz e , d e r e n  r ic h t ig  v e r s ta n d e n e r  In h a lt  a u ch  
fü r  O b e r s c h le s ie n  n o c h  im  F a ll v o n  N ie d e r la g e  u n d  W a ffen *  
S tr e c k u n g  fü r c h te n  l j e ß .  V o n  d e r  L ö s u n g  d e r  G e b ie ts p r o *  
b le m e  k o n n te  a ls o  d e r  P o li t ik e r  n ic h t  b is  in  V e r b lü f fu n g  
ü b e r r a sc h t  s e in , b is  in  T o l lw u t h  a u fg e r e g t  w e r d e n .

D a r f  d a s  e le n d e  T r e ib e n  v o n  B o s s e s ,  d ie  jä m m e r lic h e  
P r o f it s u c h t  b e d r o h te r  K la s s e n  u n d  P a r te ie n  d ie s e  g r o ß e ,  tra* 
g is c h  g r o ß e  S tu n d e  d e r  M e n s c h h e i tg e s c h ic h te  e n th e i l ig e n ,  be* 
s u d e ln ?  D i e  n a t io n s  a l l ie e s  e t  a s s o c ie e s  m ü s s e n , ü b e r  d ie  
K ö p f e  d e r  H e t z e r  u n d  B e u te s u c h e r  h in w e g ,  d e u t l ic h  u n d  

m e n s c h lic h  z u  D e u t s c h la n d s  V o lk  sp r e c h e n . S ie  m ü s s e n , un* 
v e r d r o s s e n  d u r c h  S c h e ltr e d e  u n d  V e r le u m d u n g , d e m  T r iu m p h  
r e in e r  G e r e c h t ig k e i t  s o  n a h  z u  k o m m e n  s tr e b e n , w ie  n a c h  s o  
g r a u s e m  K r ieg , s o  b li tz h a ft  t r e f fe n d e m  S ie g  ir g e n d  m ö g l ic h  is t . 
S ie  k ö n n e n  h e u te , o h n e  W a ff e n g e w a lt ,  s c h o n  d u r c h  d ie  K o h len *  
sp e r r e , d ie  A b r ie g e lu n g  d e s  R u h r g e b ie te s  u n d  O b e r s c h le s ie n s ,  
im  L a u f  e in e r  W o c h e  j e d e  U n te r s c h r if t  e r z w in g e n :  d e n n  
n a c h  z e h n  T a g e n  w ä r e  D e u t s c h la n d  o h n e  L ic h t  u n d  m o to *  
r is c h e  K raft. D o c h  d u r c h  s o  r a u h e n  Z w a n g  w ü r d e  F e in d *  

s c h a f t  v e r t ie f t ,  d a s  G i f t  in  d ie  e d e ls t e n  T h e i le  d e s  K ö r p e is  
v o n  E u r o p a  g e tr ie b e n , d e n  a lle  M e n s c h e n  g u te n  W il le n s  
e n tg i f t e n  m ö c h t e n ,  u n d  d e r  V ö lk e r b u n d  g e z w u n g e n ,  a u f  la n g e
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Z e i t  h in a u s  e in  G u r t  o h n e  S c h n a lle  z u  b le ib e n .  A m e r ik a s  
(h o h es  A r b ite r * A m t r u ft  z u  n e u e r  P f lic h t . A m e r ik a s  K rim in al*  
w is s e n s c h a f th a t  fr ü h  erk a n n t, d a ß  a u s  w o h lw o l le n d e r  B eh än d *  
l u n g  b e s s e r e  F r u c h t e r w ä c h s t  a ls  a u s  h a r ten  S tra fen . D e n  
S e g e n  d ie s e r E r k e n n tn iß  d ü r fte  d ie  N e u e  W e l t  d e m  d e u ts c h e n  
V o lk  s e lb s t  d a n n  n ic h t  v e r sa g e n , w e n n  s ie  in  ih m , d a s  a ls  
.e in  K ra n k er  z u  b e tr a c h te n  is t ,  e in e n  V e r b r e c h e r  sä h e .

Z u  d e n  r a n z ig e n  L ü g e n , d e r e n  V e r d a u u n g  tä g lic h  D e u t ­
sc h e n  zugem uthet w ir d ,  g e h ö r t  a u c h  d ie  B e h a u p t u n g ,  in  
F r a n k r e ic h  se ie n  d ie  „ C o n d it io n s  d e  P a ix “ n o c h  g a r  n ic h t  
veröffentlicht w o r d e n . D e n  L esern  d e s  „ V o r w ä r ts“ w u r d e  d ie  

.Mär n o c h  am  n e u n z e h n te n  M a i e r z ä h lt ;  u n d  h in z u g e f ü g t : 
„ ,W a s  m it der V e r h e im lic h u n g  d e s  F r ie d e n sv e r tr a g e s  b e z w e c k t  
'w erd en  s o l l ,  H egt a u f  d er  H a n d . D ie  E n te n te v ö lk e r  s o l le n  
•eben«.nicht d r e in r e d e n  d ü r fe n .“  Z e h n  T a g e  z u v o r , am  n e u n te n  
M a i,  w a r e n  sc h o n  d re i R ie s e n s e ite n  d e s  „ J o u r n a l d e s  D e b a t s “ 
-mit d e n  H a u p tb e s t im m u n g e n  d e r  fü n fz e h n  V e r tr a g sk a p ite l  
•g e fü llt;  ein H a u f e  v o n  N a c h tr ä g e n  ist g e f o lg t ,  n ic h ts  irgen d *  
w i e  B e tr ä c h t lic h e s  „ v e r h e im lic h t“ , so g a r  v ie l  m eh r  verö ffen t*  
l i c h t  w o r d e n  a ls  in  d e u ts c h e n  B lä tte r n . N ic h t  d e r  g a n z e  W o rt*  
la u t ,  d er  in  d er  U r a u s g a b e  z w e ih u n d e r ts ie b e n , in  d e r  F o lio *  
A u sg a b e  u n se r e s  A u s w ä r t ig e n  A m te s  h u n d e r tz w e iu n d n e u n z ig  
S e it e n  fü l lt ,  a ls o  n ic h t  in  d e n  R a h m e n  e in e r  Z e it u n g  z u  s p a n n e n  
i s t .  E in  paar fr a n z ö s is c h e  A b g e o r d n e t e  s in d  ä r g e r lic h , w e i l  d e r  
W o r t la u t  n o c h  n ic h t  d e r  K a m m er  v o r g e le g t  w o r d e n  is t  u n d  d ie  
R e g ir u n g  a n k ü n d e n  lä ß t , sie  w e r d e  erst d e n  Unterzeichneten 
V e r tr a g  in s  P a r la m e n t 'b r in g e n . D ie s e r  A e r g e r sa u sd r u c k  w ir d  
i n  d e n  W u th s c h r e i  d a r ü b e r  u m g e fä ls c h t , d a ß  d e r  V ertrags»  
in h a l t  v e r h e im lic h t  w e r d e . I m m e r n o c h :  K r ie g s ta k t ik . W ir  
la s e n  n ic h t  e in m a l d e n  W o r t la u t  d e r  S ä tze , d ie  H e r r  C ie»  
m e n c e a u  in  d er  Versailles S it z u n g  sp rach ; la s e n  n u r , er  h a b e  
w ü th e n d , u n h ö f l ic h ,  k r ä n k e n d  g e r e d e t .  H ö r e t :  „ H ie r ,  m e in e  
H e r r e n  B e v o llm ä c h t ig te n  D e u t s c h la n d s ,  is t  n ic h t  d e r  O rt, 
i s t  n ic h t  M u ß e  z u  u n n ö th ig e m  G e r e d e . H ie r ,  v o r  Ih n e n ,  
■sitzen d ie  r e c h tlic h  b e g la u b ig te n  V e r tre ter  d e r  k le in e n  u n d  
g r o ß e n  M ä c h te , d ie  s ic h  z u  A n n a h m e  d e s  ih n e n  g ra u sa m  
a u f g e z w u n g e n e n  K r ie g e s , d £ s  h ä r te s te n , d e r  je  w a r , v ere in t
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h a b e n . D i e  S tu n d e  s c h w e r g e w ic h t ig e r  A b r e c h n u n g  h a t ge»  
sc h la g e n . S ie  h a b e n  u n s  u m  F r ie d e n  g e b e te n ;  w ir  w ollern  
ih n  g e w ä h r e n  u n d  S ie  k ö n n e n  h ie r  ü b e r  u n s  v e r fü g e n . S ie  
w e r d e n  je tz t  d e n  B a n d  e m p f a n g e n , d e r  u n se r e  F r ied en s*  
b e d in g u n g e n  u m fa ß t , k ö n n e n  s ie  in  R u h e , n a c h  fre iem  B e*  
l ie b e n , e r w ä g e n  u n d  e s  v e r s te h t  s ic h , d a ß  s ic h  d a s  V erfah ren) 
in  d e n  H ö f l i c h k e it f o r m e n  h a lte n  w ir d , in  d ie  a lle  c iv ilis ir *  
ten  V ö lk e r  g e w ö h n t  s in d . In  u n s  w e r d e n  S ie  d e n  b e s te n  
W il le n  z u  F ö r d e r u n g  Ih rer  A r b e it  f in d e n . A b e r  d ie s e r  z w e i t e  
V e r sa il le r  F r ie d e  is t  a llz u  th e u e r  e r k a u ft  w o r d e n , a ls  d a ß  w ir  
a u f  d a s  R e c h t  v e r z ic h te n  k ö n n te n , m it  a ll u n se r e n  M ach t*  
m itte ln  d a s  V e r la n g e n  n a ch  d e r  G e n u g t h u u n g  zu  stü tzen ,, 
d ie  u n s , e b e n  v o n  R e c h te s  w e g e n , g e b ü h r t .“ K lu g e  E n th a ltu n g  
v o n  a lle r  R h e to r ik ;  k lu g :  w e i l  ü b e r  d e m  T is c h , an  d e m  d ie  
stä rk sten  R e d n e r  d er  E rd e , W i l s o n ,  L lo y d  G e o r g e , B a lfo u r„  
B o n a r  Law> B o r d e n , B o th a , O r la n d o , S o n n in o ,  B a r z ila i, Sa*  
lan d ra , V a n d e r v e ld e , D m o w s k i ,  V e n iz e lo s ,  K ram arz, sitzen *  
d em  b e r e d te s te n  G r e is  d er  L o rb er  zu  h o c h  h in g e  u n d  w eil! 
der V e r s u c h , ih n  z u  h a s c h e n , d ie  d r a m a tisc h e  G e w a lt  d er  
S tu n d e  g e s c h w ä c h t  h ä tte , d ie ,  n a c h  d e m  r ic h t ig e n  W o r t  d e s  
E n g lisch en  L o r d * K a n z le r s , v o r  d e m  le tz te n  U e b e r le b e n d e n  
v o n  B o r d e a u x  in  s o  tr iu m p h a le r  W u c h t  K e in e m  b esch ied er*  
w ar. H e r r  C le m e n c e a u  h a tte  s t e h e n d  g e s p r o c h e n . D a ß  ihm . 
u n d  d e m  S e n a tu s  d er  E r d e  G r a f  B r o c k d o r f f , b e in a h e  d e r  
J ü n g ste  in  d ie s e r  S ch aar , s i t z e n d  a n tw o r te te , is t  in  d ie  A b *  
s ich t a u f  sc h r o f fe  U n h ö f l i c h k e i t  g e d e u te t  w o r d e n . A u c h  d ie  
R e d e  d e s  G r a fe n  h a t, T e x t  u n d  T o n ,  a llg e m e in  m iß fa l le n .  
D ie  s o z ia l is t is c h e n  M in is te r  B a r n e s  u n d  H u g h e s  (A u str a lie n s -  
P r e m ie r ) fa n d e n  d ie  B e r u fu n g  a u f  d e n  W i l l e n  d e r  A rb eiter*  
sch a ft „ v o n  d ie s e r  S e ite  m eh r  a ls  d r e is t  u n d  g e e ig n e t ,  M il*  
H o n en  e n g lis c h e r  A r b e ite r  z u  n e u e m  K a m p f  g e g e n  D e u ts c h *  
Iand  z u  r e iz e n “ . D e r  S k e p tik e r  B a lfo u r  g ä h n te  so  t ie f ,  m it  
so lc h e m  B e h a g e n , a ls  sä ß e  er, d ie  la n g e n  B e in e  a u f  d e n  T isch , 
g e s tr e c k t , in  d e r  er s te n  R e ih e  d er  C o m m o n s  in  W e s tm in s te r . 
W ils o n :  „ W ie  u n k lu g  w a r  d ie s e  R e d e ! “ D i e  P r e ß s t im m e n  
k la n g e n , n a tü r lic h , n o c h  ra u h er . D e r  V e r tr a g s e n tw u r f  s e lb s t  
h a t n u r  k ü h le s  L o b  e r w o r b e n . L a u t s c h a llt  d ie  „ D r e in r e d e “ 
d er  V ö lk e r .  D ie  H ä u p te r  d e s  B u d g e ta u s s c h u s s e s  v e r m is s e n  
d e n  V o lle r s a tz  a lle s  fr a n z ö s is c h e n  V e r lu s te s  u n d  s a g e n , F ra n k ­
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reich , d e s s e n  I n d u s tr ie g e r ä th  n ic h t , w ie  D e u t s c h la n d s ,  un* 
a n g e ta s te t s e i ,  w e r d e  n ic h t  sta rk  g e n u g  s e in , d ie  u n g e h e u r e  
S te u e r la st  z u  tr a g e n . G e n o s s e  B e d o u c e  sp r ic h t:  „ D i e  Be# 
b a u p tu n g , D e u t s c h la n d  w e r d e  A l le s  b e z a h le n ,  h a t  P le i te  ge*  
m a ch t. N o c h  s e h e  ic h  n ic h t ,  w ie  w ir  e in  B u d g e t  v o n  sie* 
b e n u n d z w a n z ig  M il l ia r d e n  v e r m e id e n  k ö n n e n ;  u n d  d a v o n  
w e r d e n  h ö c h s te n s  v ie r  a u s  D e u t s c h la n d  zu  h o le n  s e in . D a s  
S tr e b e n , d ie  W ir th s c h a f t  d e r  S c h u ld n e r s ta a te n  in  F e s se ln  
zu  s c h la g e n , s tr e c k t s ic h  ja  b is  in  U n s i n n .“  M o r n in g  P o s t ,  
d as p o l i t i s c h  in  E n g la n d  j e t z t  e in f lu ß r e ic h s te  B la tt , h ö h n t  
d en  D ü n k e l  d er  d e u t s c h e n  D e le g a t io n ,  d ie  m eh r  a n  d ie  W irk *  
u n g  a u f  d ie  H e im a th  a ls  an  d ie  a u f  d ie  G e g n e r  z u  d e n k e n  
sc h e in e . „ G r a f  B r o c k d o r ff  w a g t ,  z u  r e d e n , a ls  h a b e  H a ß  
u n d  g e w a lt t h ä t ig e  R a c h su c h t  d ie  B e d in g e  d ik t ir t . H a t  a b er  
der V er tra g  e in e n  F e h le r , s o  is t s  d e r  a llz u  b e s c h e id e n e r M ä ß i*  
g u n g . S trä u b t D e u t s c h la n d  s ic h  so g a r  g e g e n  d ie s e n  Frie*  
d e n , d a n n  m u ß  e s  s ic h  a u f  e in e n  g e fa ß t  m a c h e n , a u s  d e m  
n u r d ie  G e r e c h t ig k e i t  sp r ic h t . W ir  k ö n n e n  m it  d e m  ange*  
b o te n c n  F r ie d e n  a u s k o m m e n ;  b r a u c h e n  a b er  d a s  B ü n d n iß  
(A m e r ik a , E n g la n d , F r a n k r e ic h ), d a s , im N o t h f a l l  m it  W affen *  

g e w a lt , d ie  p ü n k t l ic h e  A u s fü h r u n g  a ller  V er tra g s  v o r sc h r ifte n  
s ic h e r t .“ D e r  v o n ja u r e s  z u C le m e n c e a u b e k e h r t e G e n o s s e H e r *  
ve su c h t  d ie  U n z u fr ie d e n e n  z u  s c h w ic h t ig e n . „ N ic h t  z ä r tlich es  
G e fü h l fü r  D e u t s c h la n d  h a t d ie  G e ld fo r d e r u n g  u n serer  Sach«  
v e r s tä n d ig e n  b e g r e n z t , so n d e r n  d ie  F u r c h t , d ie  H e n n e  zu  
tö te n , d ie  u n s  g o ld e n e  E ier  le g e n  s o l l .  U n s e r e  F in a n z la g e  is t  
h ö c h s t  u n b e q u e m , d o c h  n ic h t  g a n z  s o  arg , w ie  m a n c h e  U n *  
g lü c k s r a b e n  u n s  v o r k r ä c h z e n .“  D a s  d a n k b a r s te T h e m a  b ie te t ,  
n a tü r lich , d e n  N ö r g le r n  d er  V e r g le ic h  d e r  v e r sa ille r  B e d in g u n *  
g en  m it  d e n e n , d ie  D e u t s c h la n d  a ls  S ie g e r  g e s t e l l t  h ä tte  u n d ,  
se it e s  s ic h  d e s  S ie g e s  g e w iß  w ä h n te , a n g e d e u te t  h a t. In  
der fü n f te n  K r ie g s w o c h e , a ls  v o n  g r o ß e n  O p fe r n  u n d  Ver#  
lu s te n  n o c h  n ic h t  d ie  R e d e  se in  k o n n te , fo r d e r te  H e r r  Erz* 
b erger  B e lg ie n  u n d  B r ie y , B e ifo r t  u n d  C ala is*  H a u p tfe s tu n «  
g e n  u n d  w e ite  S tr e c k e n  v o n  F ra n k re ich , d a s  er in  M illia r d e n *  
tr ib u t, in  la n g jä h r ig e  S c h u ld k n e c h ts c h a ft  fe s s e ln  w o l l t e ,  v o n  
E n g la n d  E g y p te n , r in g su m  u n g e fä h r  A lle s ,  w a s  M e n s c h e n  Be* 
geh r : u n d  d ie s e r  im  F e tt  W e tte r h a r te  s i tz t  n o c h  im m er  im  

A m t, w ir k t  z u S c h im p lm e e t in g s  m it  u n d  .so ll R e ic h se ise n b a h n »
18’



214 Die Zukunft

m in is te r  w e r d e n , o ffe n b a r , w e i l  s e in e  H e ld e n le i s t u n g  in  S p aa  
u n d  T r ie r  ih n  e r k e n n e n  g e le h r t  h a t, w ie  k le in  d ie  Z a h l d e :  
n o c h  b r a u c h b a r e n  L o k o m o t iv e n  u n d  W a g o n s  h e u te  is t . A n  
d ie  D e n k s c h r if t  d e r  s e c h s  d e u ts c h e n  V e r b ä n d e  w ir d  er in n ert  
u n d  a u s  d e r  er st v o r  fü n f  V ie r te lja h r e n  in  M a s s e n a u f la g e  
v e r b r e ite te n  S c h r if t  „ D e u ts c h la n d s L a g e  b e im  F r ie d e n “  a lle r le i  
L eh r r e ic h e s  in s  G e d ä c h t n iß  g e r u fe n . „ D e r  V e r fa sse r  d ie se r  
v o n  A m te s  w e g e n  in  H e e r  u n d  H e im a th  v e r tr ie b e n e n  S ch r ift  
n a h m  a n , im  F a ll d e r  N ie d e r la g e  w e r d e  D e u t s c h la n d  E lsaß «  
L o th r in g e n , d ie  P fa lz , d a s  g a n z e  l in k e  R h e in u fe r , S c h le s ie n ,  
P o s e n , W e st*  u n d  O s tp r e u ß e n , fa s t h u n d e r ta c h tz ig ta u s e n d  
Q u a d r a tk ilo m e te r  m it  z w e iu n d z w a n z ig  M il l io n e n  E in w o h -  
n ern , a u ß e r d e m  a lle  K o lo n ie n  u n d  H a n d e ls s c h if fe  v e r lie r e n  
u n d  o b e n d r e in  in  Z a h lu n g  v o n  z w e ih u n d e r tn e u n z ig  M illia r -  
d e n  M a r k  v e r p f l ic h te t  w e r d e n . In  V e r sa il le s  w u r d e n  h u n d ert*  
ta u s e n d  Q u a d r a tk ilo m e te r , s e c h z e h n  M il l io n e n  M e n s c h e n  we*  
n ig e r  v e r la n g t , d ie  E n ts c h ä d ig u n g s u m m e  is t  u n v e r g le ic h lic h  
w in z ig e r :  u n d  d er  B o c h e  b r ü llt  d e n n o c h  ü b e r  s c h ä n d lic h e  U n ­
g e b ü h r . D ie  s e lb e  S c h r if t  n e n n t  a ls  ,v o m  d e u ts c h e n  F r ie d e n  zu  
b e fr e ie n d e 4, a ls o  u n te r  G e r m a n e n g e w a lt  z u  b r in g e n d e  V ö l ­
k er  d ie  A n r a in e r  d e s  B a lt ik u m s , d ie  P o le n ,  V la m e n , W a l ­
lo n e n , F r a n z ö s is c h -L o th r in g e r  u n d  ,a lle  v o n  B e lg ie r n , B r iten , 
F r a n z o se n , P o r tu g ie s e n  g e k n e b e lt e n  N e g e r v ö lk e r  M it te la fr i-  
k a s ‘. U n d  L e u te , d ie  s o lc h e n  R e g ir u n g p r o g r a m m e n  z u g e ­
ja u c h z t  h a b e n , g la u b e n  h e u te , m it  ih rem  H e u c h le r g e s c h r e i  
u n s  e in s c h ü c h te r n  z u  k ö n n e n ! “ „ In  B r e s t -L ito w s k  e n tr iß  d e r  
p r e u ß is c h -d e u ts c h e  M il it a r is m u s  d e m  R u sse n r e ic h  fa s t v ie r z ig  
M il l io n e n  M e n s c h e n , v o n  d e n e n  k a u m  e in e  M il l io n  a u ch  
n u r  d er  d e u ts c h e n  S p ra ch e  m ä c h t ig  i s t ,  u n d  G e b ie t e  v o m  
d o p p e lt e n  U m fa n g  d e s  D e u t s c h e n  R e ic h e s  v o n  1 9 1 4 ; er  
sp err te  d e n  R u s s e n  d ie  O s t s e e ,  ih r  e in z ig e s  M e e r , u n d  z w a n g  
s ie  z u  R ü c k w e n d u n g  n a c h  A s ie n .  U n d  d o c h  h a tte n  s ie  n u r  in  
e in e m T h e i lO s tp r e u ß e n s  d e n  d e u ts c h e n  W o h ls ta n d  g e s c h ä d ig t .  
W a s  d ie  W ir th s c h a f t  B e lg ie n s ,  F ra n k r e ic h s , P o le n s , S e r b ie n s ,  
R u m ä n ie n s , I ta lie n s  d u r c h  D e u t s c h la n d  g e l i t t e n  h a t, b r a u c h t  
m a n  n ic h t  z u  w ie d e r h o le n .  J e tz t  s o l l  D e u t s c h la n d  u n g e fä h r  
s ie b e n z ig ta u s e n d  Q u a d r a tk ilo m e te r , w e n ig e r  a ls  e in  S ie b e n te l  
s e in e s U m f a n g e s ,u n d  v o n  a c h tu n d s e c h z ig M il l io n e n M e n s c h e n  
h ö c h s t e n s  s e c h s , n u r  d r e i d a v o n  d e u ts c h e n  S ta m m e s , v e r ­
lie r e n :  u n d  s t e llt  s ic h , a ls  m ü s se  v o r  E n ts e tz e n  ü b e r  s o  u n ­
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m e n s c h lic h  h arte  F r ie d e n s b e d in g u n g e n  d er  E r d b a ll ersta rren . 
D a ß  h u n d e r td r e iß ig  J a h re  la n g  d ie  W il lk ü r  p r e u ß is c h e r  
U n te r o fr iz ie r e  a u f  p o ln is c h e r  E r d e  ü b e r  P o le n  sc h a lte te , w a r  
e in  T h e i l  d e r  g ö t t l ic h e n  W e lt o r d n u n g .  D a ß  a n d e r th a lb  o d e r  
z w e i M il l io n e n  D e u t s c h e ,  d ie  s ic h  a u f  d e m  v o n  ih r e n  A h n e n  
d e n  P o le n  g e r a u b te n  B o d e n  a n g e s ie d e lt  h a b e n , fo r ta n  s ic h  
e in e r  p o ln is c h e n  R e g ir u n g , o b e n d r e in  u n te r  V ö lk e r b u n d e s *  
a u fs ic h t , fü g e n  s o l le n ,  w ir d  in  e in  V e r b r e c h e n  w id e r  d e n  
G e n iu s  d er  M e n s c h h e i t  u m g e fä ls c h t . M it  so lc h e r  M e n ta l itä t  
is t  V e r s tä n d ig u n g  u n m ö g lic h . W e n n  e in  er ta p p ter , en tw aff«  
n e te r  R ä u b er  b e h a u p te t ,  s e in  g a n z e s  L e b e n  s e i  d er  H e i l i g u n g  
d e s  E ig e n th u m s  g e w e ih t  g e w e s e n ,la c h e n  d ie  R ic h te r . D e u tsc h *  
la n d  m ö c h te  n a ch  se in e n  W o r te n , n ic h t  n a c h  s e in e n  T h a te n ,  
g e r ic h te t  w e r d e n ; n a ch  d e n  W o r te n , d ie  e s  s e i t  d e r  W a ffe n »  
S tr eck u n g , in  O h n m a c h t , sp r a c h . W e n n  w ir  ih m  d ie s e n  G e*  
f a l l e n ‘th ä te n , k ö n n te n  w ir  s c h ö n e  U e b e r r a s c h u n g e n  e r le b e n .“  
F o lg t  e in  C ita t , d e s s e n  b o s h a f te r  S in n  D e u t s c h e n  d u r c h  
d ie  U lk v e r s e  d e s  S t u d e n t e n lie d e s  v e r s tä n d lic h  w ir d :  „ U n d  
a ls  s ie  n ic h t  m e h r  k o n n te n  s o ,  v o n  w e g e n  h o h e n  A lt e r s ,  
d a  sc h r ie b  d ie  S p r ü c h e  S a lo m o  u n d  D a v ix i sc h r ie b  d ie  P s a lt e r s .“

M o r g e n

T r o tz  A l le d e m :  M a n c h e  V e r tr a g s b e d in g e  s in d  h ä rter , a ls  
s e lb s t  d ie  n ü c h te r n e  V o r a u s s ic h t  g e fü r c h te t  h a tte , d a ß  d er  
S ie g e r  n ic h t  b e r e it  s e in  w e r d e , d ie  g a n z e  K r ie g s s c h u ld b ü r d e  
a lle in  d u r c h  J a h r z e h n te  zu  tr a g e n . W ir  h a b e n  w e n ig  G o ld ,  
n u r  e in  H ä u f le in  fr e m d e r  W e r th p a p ie r e , s o l le n  a u f  a lle  aus*  
lä n d is c h e n  H a n d e ls r e c h te , P a te n te , B e th e il ig u n g e n  v e r z ic h te n ,  
k ö n n e n , m it  d e m  g e s c h r u m p fte n  E r z b e s itz , l|taum  m e h r  a ls  
e in  S ie b e n te l  u n se r e r  S ta h lp r o d u k t io n  le is te n ,  d ie  R o h sto ff*  
n o th  d e s  T e x t i lg e w e r b e s  n ic h t  s c h n e l l  l in d e r n , d ie  C h e m i­
k a lie n in d u s tr ie ,  m it  s c h lim m  v e r m in d e r te m  K o h le n s c h a tz ,  
n ic h t  a u f  d e r e r k lo m m e n e n  H ö h e h a l t e n ,  an  ir g e n d w ie  betrach t*  
l ie h e  A u s fu h r  n o c h  n ic h t  d e n k e n :  u n d  m ü s se n , o h n e  inter*  
n a t io n a l g i l t ig e  Z a h lu n g m it te l  u n d  A u s ta u s c h m ö g lic h k e ite n ,  
rasch  d o c h  N ä h r# , F utter* u n d  I n d u s t r ie s to f f  e in fü h r e n , um  
d ie  d e u ts c h e  W ir t h s c h a f t  in  d e n  G a n g  zu  b r in g e n , d er  Ent» 
S c h ä d ig u n g  d er  S ie g e r  a u c h  n u r  in  s c h m ä ls te m  U m fa n g  er» 
la u b t . D a ß  d ie s e r  S ta n d  d er  D in g e  n ic h t  lä n g s t ,  in  wahr« 
h a ft ig e n  D e n k s c h r if te n  o d e r  a u f  d er  T r o tz k ij* S tr a ß e  ( B o t
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sc h a ft  „ a n  A l l e “ ) ,  d e n  F e in d e n  d a r g e s t e l l t  w u r d e , is t  un* 
v e r z e ih lic h e s  V e r b r e c h e n  im  A m t . D a ß  in  V e r s a il le s  für  
S a c h v e r s tä n d ig e  v o m  R a n g  d e r  S t in n e s , R a th e n a u , G w in n e r ,  
B e r n s te in , K a u ts k y  n ic h t ,  fü r  d e n  jü n g e r e n  T h y s s e n  n u r  als  
S ek retä r  d e s  P o s tm in is te r s  G ie s b e r t s  R a u m  w a r , a b er  fünf*  
u n d d r e iß ig  ( n ic h t ,  w ie  o f f iz iö s  g e lo g e n  w u r d e , f ü n f z e h n )  Jour*  
n a lis te n  u n te r g e b r a c h t  w u r d e n , d ie  d o r t  n ic h t s  z u  s u c h e n , zu  
f in d e n  h a b e n  u n d  d e r e n  n e c k is c h e s  G e p la u d e r  n u r  d e n  z u v o r  
s c h o n  p e in l ic h e n  B r e c h r e iz  m e h r t:  D a s  g e h ö r t  z u m  W e s e n  
d er  r e g ir e n d e n  S e lb s tv e r s o r g e r  u n d  S e s s e lk le b e r , d e n e n  d er  
ih r e  P fr ü n d e  s c h ü t z e n d e  A p p la u s ,  n ic h t  D e u t s c h la n d , „ ü b er  
A l le s “  g e h t  u n d  d e r e n  C h a r a k te r b ild  in  d er  G e s c h ic h te  n ic h t  
s c h w a n k e n ,s o n d e r n  a u fs  H a a r  d e m  v o r  d e m  m o a b ite r  Sch w u r*  
g e r ic h t  v o n  H e r r n  L e d e b o u r  g e z e ic h n e te n  g le ic h e n  w ir d . 
V e r n u n f t  w ir d , d e n n o c h , d ie  A e n d e r u n g  w ic h t ig e r  V ertrags*  
tr a g sa r tik e l e m p f e h le n . D ie  er s te  e r h o ff te  ic h  fü r  d e n  Saar* 
b e z ir k  ( I I I 4) ,  d e n  d e r  V ö lk e r b u n d , a ls  T r e u h ä n d e r , v erw a lt  
t e n  u n d  in  d e s s e n  F ü n fe r r a th  n e b e n  e in e m  F r a n z o s e n  u n d  
d re i V ö lk e r b u n d s v e r tr e te r n  a n d e r e n  S ta m m e s  e in  D e u ts c h e r  
s i t z e n  s o l l .  D ie s e  V o r s c h r if t  g e n ü g t  w e d e r  d e n  K a p ita lis te n  
F r a n k r e ic h s , d ie  a u c h  R u h r k o h le  b r a u c h e n , n o c h  d e n  Sozia»  
l i s t e n ,  d ie  n ic h t  d u ld e n  w o l le n ,  d a ß  d ie S a a r g r u b e n a r b e ite r  fünf»  
z e h n  J a h re  la n g  p o l i t i s c h  r e c h t lo s  s e ie n . G e g e n  d ie s e n  A r t ik e l  
h a t s ic h  a u c h  d e r  A u s s c h u ß d e r I n t e r n a t io n a le g e w a n d t .  E r f o r J 
d e r t  v o n  D e u t s c h la n d  d ie  W ie d e r h e r s te l lu n g  a lle s  in  F e in d es»  
la n d  z e r s tö r te n  ö f f e n t lic h e n  u n d  p r iv a te n  B e s itz e s ,  d ie  S ü h n u n g  

a lle s  v o m  V ö lk e r r e c h t  v e r b o te n e n  H a n d e ln s  u n d  jä h r lich e  
K o h le n lie fe r u n g , d ie  F r a n k re ich  u n d  B e lg ie n  v o n  d e m  d u rch  
d ie  S c h a c h tz e r s tö r u n g  b e w ir k te n  F ö r d e r a u s fa l l e n ts c h ä d ig t .  E i 
b e g r ü ß t  d ie  E r lö s u n g  g e k n e c h te te r  V ö lk e r , d ie  S t i f tu n g  d e i  
L e a g u e  o f  N a t io n s ,  d e n  B e s c h lu ß , n a c h  d e r  U n te r z e ic h n u n g  
d e s  P r ä lim in a r fr ie d e n s  s o fo r t ,  w ie  d a s  R e c h ts g e fü h l  h e is c h t,  
d ie  K r ie g s g e fa n g e n e n  h e im z u s c h ic k e n . W ü n s c h t  a b er , daC  
d e r  A b r ü s tu n g  D e u t s c h la n d s  b a ld  d ie  d e r  W e s t r e ic h e  fo lg e , 
a u f  a lt p o ln is c h e m  B o d e n  d ie  A n s ie d le r  z u  fr e ie r  A bstim ^  
m u n g  ü b e r  ih r e  S ta a tz u g e h ö r ig k e it  b e r u fe n , d ie  F ra g en  d ei 
K o lo n ie n  u n d  d e r  S a a r k o h le  a n d e r s  b e a n tw o r te t  w e r d e n  un d  
d e r  V ö lk e r b u n d  s o  s c h n e ll  w ie  m ö g l ic h  d ie  D e u t s c h e  R epu«  
b lik  a u fn e h m e . D ie s e  A u fn a h m e  u n d  d a s  R e c h t  zu  M ita rb e it
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in  d e r  a l lg e w a lt ig e n  „ R e p a r a t io n C o m m is s io n “ w ä re  d ie  w ich *  
t ig s t e  V e r tr a g s b e s s e r u n g , d ie  z u  e r h o ffe n  is t ;  u n d  v o n  tapfe*  
rer  W a h r h a f t ig k e it  z u  e r la n g e n , d ie  n ic h t , w ie  d ie  d e u ts c h e n  
Q u a r t ie r m a c h e r  in  V e r s a il le s ,  v e r g iß t ,  d a ß  S ie g e r  u n d  Be* 
s ie g te r  n ie m a ls  v o r  F r ie d e n s s c h lu ß  in  R e c h ts g le ic h h e it  h a u se n ,  
n o c h  o f fe n e s  S c h u ld b e k e n n tn iß  n u r  d e s h a lb  s c h e u t , w e il  „ w ir  
v ie r j a h r e la n g  d er P a r te i u n d  d e n  G e w e r k s c h a f te n  b e s c h w o r e n  
h a b e n ,D e u t s c h la n d  s e i , s c h u ld lo s ,  s c h ä n d lic h  ü b e r fa l le n  w or*  
d e n “ . D a  d er  F ra g e , w a s  n a ch  K o h le n sp e r r e  u n d  F e in d esv o r*  
m a rsch  g e s c h e h e n  m ü s s e  u n d  k ö n n e , n o c h  im m er  k e in e  A nt*  
w o r t  g e fu n d e n  ( u n d  d er  W a h n , a u f  d er  S treck e  K ö ln * D a n z ig  
k ö n n e  d e m  M a r sc h a ll F o c h  s ic h  B o n a p a ite s  r u ss isc h e s  Sch ick*  
s a l  e r n e u e n , n u r , a ls  e in  a rg  v e r sp ä te te r  F a sc h in g s c h e r z , zu  
b e lä c h e ln )  is t , d a  o h n e  a n g lo » a m e r ik a n is c h e n W o h lw o lle n s *  
k r e d it  D e u t s c h la n d s  V o lk  n ic h t  s e in e n  H u n g e r  s t i l le n ,  n ic h t  
in  A r b e it  g e n e s e n  k a n n , w in k t  R e ttu n g  n u r  a u s  d e m  E n t  
s c h lu ß :  m it  d e r  B e r e it s c h a ft  z u  u n b e d in g t e r  A n n a h m e  a lle s  
ir g e n d w ie  E r tr ä g lic h e n  in s  h e l l s t e  L ic h t  z u g le ic h  d e n  Be*  
w e is  zu  r ü c k e n , d a ß  e in z e ln e  B e d in g e  u n e r fü llb a r , d e m  Ent*  
Schädigung Heischenden s e lb s t  schädlich se ie n . A m  A u s*  
gang d e s  K r ie g e s  m u ß  D e u ts c h la n d  m it  d e n  C ^ o n d ition s o f  
P e a c e  th u n , w ie ,  am  E in g a n g , S e r b ie n , u n te r  r u sso * b r it isc h e m  
D r u c k j^ n it  d e m  w ie n e r  U lt im a tu m  th a t: a lle s  d e m  W il le n  zu  
S e lb s te r h a ltu n g  u n d  S e lb s ta c h tu n g  V e r e in b a r e  a n n e h m e n  u n d  
d a s  W e lt g e w is s e n  v o r  d ie  E n t s c h e id u n g  z w in g e n , o b  so lc h e r  
S ü h n b e r e it s c h a ft ,  w e il  sie d e n  W o ll e n s s p a l t  n o c h  n ic h t  v ö l l ig  
z u  s c h l ie ß e n  v e r m a g , d ie  W o h lt h a t  d e s  F r ie d e n s  zu  w e ig e r n  
s e i .  S e r b ie n  h a t  k e in e n  G r u n d , in  R e u e  s ic h  se in e r  H a ltu n g  
zu  sc h ä m e n . U n d  d ie  H ä u p te r  d e r  P a r iser  K o n fe r e n z  s in d  
z u  k lu g ,  u m  lü s te r n  n a c h  d e m  R u h m  d e r  B e r lin e r  zu  g ie r e n ,  
d ie  im  J u li  1 9 1 4  O e s te r r e ic h 'U n g a r n  a u s  d e m  V o r h o f  d e s  
T r iu m p h e s  in  d e n  T o d  h e tz te n  u n d , im  W a g n iß  z u  h o h e n  
S p ie le s ,  a lle s  v o n  D e u t s c h la n d s  F le iß  E r a r b e ite te  v e r lo r e n . 
V o n  der E x p o s it io n  b is  in  d ie  K a ta s tr o p h e  d e s  u n g e h e u e r s te n  
D r a m a s  a lle r  G e s c h ic h te  w ö lb t  a u s  e in e m  S tü c k  s ic h  d ie  
P f l i c h t e n k u p p e l .  „ W e n n  im  U n e n d l ic h e n  d a s  S e lb e  s ic h  

w ie d e r h o le n d  e w ig  f l ie ß t ,  d a s  ta u s e n d fä lt ig e  G e w ö lb e  s ich  
k r ä ft ig  in e in a n d e r  s c h l ie ß t ,  s tr ö m t L e b e n s lu s t  a u s  a llen  D in »  
gen, d e m  k le in s te n  wie d e m  g r ö ß te n  S te r n “ : e in  W e lt ja h r  v o r
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d e m  A u fg a n g  d e s  A u g u s t m o n d e s ,  d er  N ie t z s c h e  d ie  W ie d e r ­
k u n f t  d e s  G le ic h e n  b e s in n e n  sa h , e r k la n g  G o e t h e s  K o s m o s .

A u s  G r ä u e lg e d ä c h tn iß  s e h n t  E u r o p a , s e h n t  s ic h  d ie  
M e n s c h h e i t  in  d a s  M o r g e n r o th  j u n g ,  m it  a u sg e r u h te n , un ver»  
r u n z e lte n  S in n e n , e r w a c h e n d e r  L e b e n s lu s t . R ö th e t  in  k ein em -  
O s t  s ic h  d a s  S o r g e n g e w ö lk ?  S tü rz t k e in  M a r c u s  C u r t iu s ,  im  
H a r n is c h , h o c h  z u  R o ß , s ic h  in  d ie  F o r u m s k lu ft ,  d e r e n  Sch lie»  
ß u n g ,  n a c h  d e m  A u g u r s w o r t ,  R o m  r e tten  k ö n n t e ?  D e r  E ine,, 
d e r  d u r c h  s o lc h e  S e in s h in g a b e  d e m  V a te r la n d , e n d lic h , z u  d a n *  
k e n .z u  d ie n e n  v e r m ö c h te , b ir g t  s ic h  in  fu r c h tsa m e s  S c h w e ig e n .  
,,I c h  h a b e  n ic h t  m it  h e l le m  B e w u ß t s e in  d e n  K r ie g  b e g o n n e n ,,  
d o c h , u m  m ic h  u n d  m e in  H a u s  g e g e n  d ie  g e fä h r lic h e n  F o lg en -  
e in e r  a ls  A lb  m ic h  ä n g s te n d e n  N ie d e r la g e  zu  v e r s ic h e r n , d ie  
M ä r  v o n  V e t te r n v e r s c h w ö r u n g  u n d  U e b e r f a l l  in  U m la u f  ge«» 
b r a c h t u n d  d a d u r c h  d ie  W u th r a s e r e i  e r w ir k t, d e r  d a s  grau *  
s a m ste  W e h r m it t e l  e r la u b t , in  s o lc h e m  S c h r e c k e n sd r a n g  un*  
s c h u ld ig e r  V o lk h e i t  k e in  R e c h tsb r a u c h  n o c h  a ch tb a r  s c h ie n .  
W e i l  d ie s e  L ü g e , d ie  ta u s e n d  a n d e r e  g e b ä r e n  m u ß te , den- 
d e u ts c h e n  G e i s t  m it  G if tg a s  b e t ä u b t ,  d e n  b la n k e n  S c h ild 1 
d e u ts c h e n  W a ffe n r u h m e s  m it  tr ü b e r  J a u c h e  b e s p r itz t , d e m  
g u te n , g lä u b ig e n  V o lk ,  d a s  m ic h  g la n z s ü c h t ig e n  R e ic h th u m s*  
e r b e n  d r e i J a h r z e h n te  e r tr u g , d a s  W e l t g e w is s e n  e n tfr e m d e t  
h a t, n e h m e  ic h  d a s  K r e u z  a u f  m ic h , b e k e n n e  m ic h  <fer S ü n d e  
w id e r  d a s  G e b o t  d e r  W a h r h a f t ig k e it ,  d ie  h ö c h s t e  H err sch er*  
p f l ic h t ,  s c h u ld ig  u n d  s t e l le ,  n o c h  S ü h n b a r e s  r e d lic h  z u  sü h n en ,, 
a u s  fr e iem  E n ts c h lu ß  m ic h  d e m  V ö lk e r g e r ic h t .“  S o  m ü ß t e  d e r  
M a n n  s p r e c h e n d e n  d ie  g e g e n  D e u t s c h la n d  v e r e in te n  M ä c h te  v 
a ls  d e n  B rech er  h e il ig e r  V e r tr ä g e  u n d  a lle s  a n  s i t t l ic h e m  G e f ü h l  
a u fg e r a n k te n  B r a u c h e s , v o r  ih r e  S c h r a n k e  fo r d e r n . S p rä ch e  er  
s o :  ih m , d e r  d ie  F r ie d e n s z e it  in  T h e a te r w o n n e n  v e r s c h w e ig t ,  
im  K r ie g  n ic h t  e in m a l d a s  k le in s te  B e h a g e n s o p fe r , w ä rs  a u c h  
n u r  d a s  fr isch er  W e iz e n s e m m e ln ,  s ic h  z u g e m u t h e t ,  so g a r  
d ie  E in k u n f t  b e tr ä c h t lic h  e r h ö h t  u n d  k e in e  S te u e r  g e z a h lt  
h a t, w ü r d e  v ie l  v e r z ie h e n ;  u n d  er w e d e r  v o n  d e m  T o d e  d er  
K arl S tu a rt u n d  L o u is  C a p e t  n o c h  v o n  e in e r  L o n g w o o d h ö l le  
e r n s t lic h  b e d r o h t  ( d ie  d e n  v o n  G o t t e s  G n a d e  G e f e it e n  n ic h t  
sc h r e c k e n  d ü r fte ) . D ie  S c h la u h e it  d e s  F lü c h t l in g s  f lö h e  
g e w iß  a b er  a u f  d e n  A u s w e g  d er  F ra g e: „ H a n d e ln  d ie  E rb en  
m e in e r  M a c h t  e tw a  n a c h  d e m  R a th  h e h r e r  S it t l ic h k e it ?  L"m
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d ie  B ila n z  d e s  v o n  ih n e n  b e ja u c h z te n , b is  a n s  b it te r e  E n d e  
g e fö r d e r te n  K r ie g e s  z u  v e r sc h le ie r n , h a b e n  s ie , d ie  v o n  L ü ttich  
b is  B u k a r e s t , v o n  d e r  ^ u s ita n ia  b is  in  d ie  V e r w ü s tu n g ,  
d e s  O k to b e r r ü c k z u g e s  a lle n  F r e v e l g e r n  m itg e m a c h t  h a tten , 
z u e r s t  m ic h  a ls  S ü h n b o c k  a u s g e s to ß e n  u n d  th u n  je tz t ,  
a ls  s e i  D e u t s c h la n d s  s c h w a r z e s  V e r h ä n g n iß  e in e s  T ü c k e *  
Vertrages, n ic h t  d e s  K r ie g e s  F o lg e ,  d ie  e in  v o n  s e lb s t lo s e r  
G ü t e  g e w ä h r te r  P a k t  n u r  e b e n  lin d e r n , in  ih r e m  s c h w e r s te n  
T h e i l  n ie m a ls  t i lg e n  k o n n t e .“  A u f  d ie s e r  A u s f lu c h t  w äre- 
W ilh e lm  e in m a l im  R e c h t. D i e  T o t s ü n d e  d e r  k a is e r lo s e n  
Z e it  w a r , d a ß  s ie ,  s ta tt  A l le n ,  d ie  n a c h  d e m  e r s te n  J a n u a r  
1 9 1 5  n o c h  K r ie g sk r e d ite  b e w i l l ig t  h a b e n , a u f  f ü n f  J a h r e  d ie  
W ä h lb a r k e it  a b z u s p r e c h e n , d ie  H a u p t s c h u ld ig e n  z u  Volks**  
Vertretung, R e g ir u n g  a b o r d n e te  u n d  s ie  d a d u r c h  v e r le ite te ,. 
d ie F r u f h t  ih r e s  F e h ls  u n te r  d ie  F a r n w e d e l n e u e r  L ü g e  z u  ber*  
g e n . I s t  zu  e rw a r ten , a ls  P f l ic h t le is t u n g  e in z u fo r d e r n , d a ß  d ie  
S ie g e r , d e n e n  d ie  u n s  h ä r te s te n  B e d in g e  d o c h  n u r , im  V erh ä lt*  
n iß  z u  d e n  K r ie g s k o s te n , e in e n  P a p p e n s t ie l  b ie t e n , m it  d ie se n .  
in L ü g e G e h ü r n t e n  in  d er  S o n n e n w ä r m e  u n b e w ö lk te n  V ertra u *  
e n s  a b r e c h n e n ?  N u r ,  d a ß  s ie ,  n a c h  d e m  G r u n d s a tz  a m er ik a *  
n is c h e r  K r im in a lp o l it ik  u n d  S tr a fv o llz u g s m e th o d e , v o n  M i l d e  
e h e r  a ls  v o n  H ä r te  B e s s e r u n g , S e e le n h e i lu n g  e r h o ffe n . Ver*- 
g e s s e t ,  D e u t s c h e ,  in  A n g s t  u m  d ie  W ir t h s c h a f t  n ic h t  d en . 
N o t h s t a n d  d er  S it t l ic h k e it  1 „ D e n n  e n th e i l ig t  is t  m e in  e h r w ü r *  
d ig e r  N a m e  u n te r  d e n  V ö lk e r n , e n th e i l ig t  d u r c h  D ic h ,  V o lk  
I s r a e l;  u n d  e b e n  d u r c h  D ic h ,  s o  is t  m e in e  W i l l e ,  s o l l  er  w ie*  
d e r  g e h e i l ig t  w e r d e n .“  E in  F lu c h , sp r ic h t  G o e t h e s  O r e s t ,  
m u ß  s ic h  lö s e n ,  e h e  d ie  E r in y e n  h in te r  s ic h  d ie  e h e r n e n  
T e m p e lt h o r e  fe r n a b d o n n e r n d  z u s c h la g e n ;  d a n n  erst dam pft*  
d ie  E r d e  e r q u ic k e n d e n  G e r u c h  u n d  la d e t  d e n  E n tsü h n te n  

e in , a u f  ih r e n  F lä c h e n  n a c h  L e b e n s fr e u d e  u n d  g r o ß e r  T h a l  
z u  ja g e n . D a n n  erst r ö th e t , b is  in  d a s  d e lp h is c h e  H e ilig »  
th u m , d e n  W e lt r a n d  d e r  M o r g e n  d e s  G e r ic h ts ta g e s ,  d e r  d a s ; 
V e r g e ltu n g r e c h t  in  d ie  G r u f t  v e r le b te r  B a r b a r e n b r ä u c h e  weist, 
d ie  R a c h e  an  K in d , K in d e s k in d , r e u ig  z u  S ü h n e  B ere ite n  
n ic h t  lä n g e r  duldet, Z ü r n e r in n e n  in  H u ld s p e n d e r in n e n  w a n ­
delt und in  E w ig k e it  den G e d a n k e n r in g  festet, der d e m  la h w t  
E z e c h ie ls  e in s t  d ie  hellere W e is h e i t  der P a lla s  verm ählt hat.
— ----  ----  -- ----  - ~ —
Herausgeber un^ verantwortlicher Redakteur: Maximilian Harden in Berlin. — Verlag de»r 

Zukunft in Berlin. — Druck yon Paß 6. Garleb G. m. b. H. in Berlin,
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A usserhalb  des 
besetz ten  Ge­
bietes u nd  d e r 

ueu tra 'en  Zone 
liegend

Am Taunus
b. Frank lin  i a.M.

Sommer- 
a. W interkur­

betrieb

H ervorragende  H eilerfolge bei Herzkrankheiten, 
beginnender Arterienverkalkung, M uskel- und 
Gelenkrheumatismus. Gicht, Rückenmarks-,
::: Frauen- und Nervenleiden. :::

Säm tliche neuzeitliche K urm ittel — Gesunde, kräftige  L uft — H errliche Park- 
und W aldspazierjränge — V orzügliche K onzerte. Tbeater, Tennis. Golf, K rocket. 

Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt.
M a n  f o r d e r e  d i e  n e u e s t e  A u s k i i ü T t s s e h r i f t  C. 28 v o m  „ G e ­

s c h ä f t s z i m m e r  K u r h a u n  U a d - M a a l i  f e i m“.

l) ie  D efekter
Grutz machen Müller

/ "  Srundeii:  ̂ j
p e w -J tjg lfä m  ̂ o m 2 M v r  i  

Sgo7z t f r u ü t ta c f a r  |

Berlin,SW68. o Friedrichstr 208 (

• • •  D m S I I m m Aa m  Juwelen, Perlen. Smaragde • • •
•  B rilian ien  und Perlenschnur •
% kauft zu hohen  P re isen  •
#  B E R L IN , Friedrichstrasse 9192 S

zwischen Mitte l, und Dorothenstrass? • • M M

Viktoria - Cafe * Diele
U n t e r  d e n  L i n d e n ,  E ck e  F r i e d r i c h s t r a ß e  

T äglich  große Konzerte ü  Treffpunkt der Fremden

.. ............................ ................................ ...... ................................. .

I m m  M m - m  s ä .1 l -  i
;  Das Vollendetste eines modernen Hotels. □ b ah n h o f, lin k e r A usgang, i

>»■»»»

Taubenschloß Neuestes Gesfellsthafts* 
restaurant mit Bar

— G u t e  K ü c h e  —__■
BERLIN W, Traibenstr. 8,0

P i l s n e r  U r q u e l l ----- - W e l t b e r ü h m t e  Küche

«£•



Annahme für Vorweifen
Rennen z u

Berlin-Grtinewald: 25. Mai
(Rennen des Union-Klub)

Dresden: 2ff. Mai 
Leipzig: 24*» 29. Mai 

Horst- Emscher : 29. Mai

Trabrennen z u
MüncHen-Daglfing: 25*» 29. Mai 
Berlin - Westend: 20.. 29. Mai

Annahm e von V o r w e t t e n  für Berlin bei persönlich erteilten 
Aufträgen bis 3 Stunden vor dem ers:en pt ogra'mr.ässig angfesetz’ien 
kennen. Für auswärtige Plätze nur am Tage vor dem R ennen V is 
7 Uhi abends:

Schadowstrasse 8, pa rte rre  
Kurfürstendam m  234 
Bayerischer Platz 9

E ingang Innsbrucker Str. 58

O ranienburger Strasse 48/49
(an d e r Friedric.hstrasse),

Schiffbauerdamm 19
(Kom m ission fü r T rabrennen)

und an den Theaterkassen der Firm a A. Wertheim  
Leipziger Strasse 133 Tauentzlenstrasse laa

(nur w ochentags geuCfaet)
Nojlendorfplatz 7 Rathenower Strasse 3
Planufer 24 Königstrasse 31 32

Für b r i e f l i c h e  und t e l e g r a p h i s c h e  Aufträge 
Annahme bis 3  Stunden vor Beginn des ersten progT&mmässig
angesctzien Rennens

n u r  S c h a d o w s t r .  S .

Am W ochentage vor den R ennen werden W etten bis 7 Uhr 
abends angenommen.



„ R a  o  v V* cb r  t z t " -
Tablette ii (ges. gesch.) erm öglichen, 
das Rauchei; ganz oder teilw eise 
e insuste llen . U nscbädlichl 
1 Schachtel M. 2
6 Schachteln 10 frei N achnahm e

Verlaut Honsi*, iidIwi 25.

Graphologie.
Charakter analysiert aus Handschrift für M T

Graphologisches Institut
H a m b u r g  Z , Grindelallee 2 t.

gegen nervöse Schlaflosigkeit :: 
n u r

^ aus pflanzlichen Bestandteilen 
f.«n,-Depot: Hoheazollern-Äpoürefcfi, terUa WiO,Königin-Attgwtastr.Po

Immanuel Kant
B o n s

S e in  L e b e n  u n d  s e i n e  L e h r «  
________ _________ v o lk s tü m lic h  d a r g e s t e l l t

vou Dt/TC  B r  ii c fc in a n n. — M. 3.60 portofrei.
B u c h h a n d l u n g ,  K ö n i g s b e r g  i. P r .

Berliner Zoologischer Garten
Grossartigste Sehensw ürdigkeit der Residenz! 
Grösste und schönsle Restauralionsanlage 

der Welt!
T äglich g ro sses  Konzert.

Neu! Neu?

mit Terrarium 
u. Insektarium

Rennen zu
Berlin-Ornneoald

(Rennen des Union - Hlub)

3. Tag: Sonntag, den 25. Hai. nachm. Z'U Uhr
8 Rennen Im Werte uon 150600 H ., u. a .:JuMIfiums-Preis, 5 0  0 0 0  H.

V erkehrsverbindungen:
V o r o r t z ü g e  b is  B a h n h o f  R e n n b a h n ,  U n t e r g r u n d *  
b a h n  b is  B a h n h o f  R e ic h sk a n z le r p la t z ,  S t r a ß e n b a h n e n  

D  u n d  U  b is  B a h n h o f  H e e r s t r a ß e  usw .
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Nationalbank für Deutschland.
Bilanz per 81. Dezember 1918.

Aktiva
N icht e ingesahltea A k tie n k a p ita l ........................................   .
Kasse, Fremde G eldsorten u. K u p o n s ............................ .... . . )
G uthaben bei Noten- u. A brech n u n g s-B an k en .................... /
W echsel u. unverzinsliche Schatzanw eisungen
a) W echsel (m it A usschluss von b, c und d) und unverzins­

liche Sehfttzauw eisungen d . Reichs u. d. B undesstaaten
b) eigene A k z ep te ............................................................................ ...
c) eigene Z i e h u n g e n ........................................................................
d) Solawechsel de r K unden an die O rder d e r 1 Magistrat* - (

B a n k ...................................................................... f Akzepte \
X ostroguthaben bei B anken u. R a n k f irm e n ........................
K rports und L om bards gegen börsengängige W ertpap iere  . 
V orschüsse auf W aren  und W arenverschiffungen . . .  . 

daTor) am  H ilanztage gedeckt
a) Jureli W aren , F rach t- oder L a g e r s c h e in e ........................
b) durch andere  S ic h e rh e ite n ........................................................
Eigene W ertpapiere
a) Anleihen u. verzinsliche Sehatzanw eisungen des Reichs

und der B u n d e s s ta a te n ............................................................
b) sonstige bei d e r R eichsbank u n d  anderen  Zentrnlnoten-

banken bele ihbare  W e r tp a p ie r e ............................................
c; sonstige börsengängige W e r tp a p ie r e ....................................
di sonstige W ertpapiere . . . ........................ ...............................
K o n so r tia l-B e te il ig u n g e n ................................................................
D auernde Beteiligungen bei and. Banken u. Bunkfirm en 
D ebitoren in laufender Rechnung
a) g e d e c k te .................................................... .......................................
b) u n g e d e c k te ........................................................................................

ÄHjsserdem: Aval- u. B ürgschaftsdebitor. M. 46 935 320,35
Bankgebfiude ........................................................................................
Sonstige Im m o b i l ie n ........................................................................
Sonstige A k tiv a ....................................................................................
P e n s io n sfo n d s-E ffo k ten -K o n to ....................................................

M.

235 128225

2000000

3782 600

9699317

442293 
12177 171 
5 475 416

150 416515 
69 682000

27

Sum m a der Aktiva Mark

M. 11>! 

50061750' Lf

I
127

237 128 ?2~> 3S 
17897 71-' ;X 

162 230G-7 -  
3 782 G 0

27694197 4= 
2174478.’ IS 
63123 !' iic

I
210098 5l.'i ;i

eiooooo —

2 17«» -121 '25
TM 2'1 “'Ii.t.i

Passiva.
1. A k tie n -K a p ita l................................................................................ ...
2. R e s e rv e n ............................................................................................
H. K red ito ren : a) N astroverftflich tungen . . . . . . . . .

b) seitens der K undschaft bei D ritten  benutzte Kredit^;
c) G uthaben deu tscher B anken u. Bankflrm en . . . . . .

id) Einlagen auf provisionsfre ier Rechnung
1. inrj* r!iali> 7 Tagen fä ll ig ........................  M. 80 691165,67
2. d a rü b er hinaus bis zu 3 M onaten fällig .  43081 117,89
3. nach 3 M onaten f ä l l i g ............................  „ 21503 699,79

•e) sonstige K red ito ren
1. innerhalb  7 Tagen f ä l l i g ........................ . M. 179926579,03
2. d a rü b e r h inaus bis zu b M onaten fällig „ 159467455,7ä
3. nach 3 M onaten f ä l l i g ............................  .  27 676 409,75ft67 068 444

Akzepte u. Schecks: a) A k z e p te .................... M. 17 326 776,‘J t
I,) noch n icht eingelöste Schecks . . . . .  .  ) 309 t 12,69
A usserdem : A val-u . B iirgschaftsverpfliclitgn. M. 4ü 935 320,36

E igene Z iehungen ............................................ „ 10917^82,—
davon für R echnung D r i t t e r ...............................10 917 982,—
W eiterbegeb. Solawechs. d. K unden an d. Ord. d Bank M .— 

Sonstige Passiva:
T alonsteuer-R ückstellung ............................................   . . . .
B eam ten-I’ensions- und U n te r s tü tz u n g s -F o n d s ....................
G e w i n n ................................................................................   . . . .

M.

6 CS2 686 
4 428447 

82668704

145 276937

20000ti 
2 236 470

35,

M.
90000000 
10 000 000

l'i

50|6< G 124 25T> lö 

18 634 889 >>

2 436 470 
7 02ft 551

Sum m a der P assiva  Mark |;:M221 2J1 V.i 
flewlnn- ninl V.crlnst-Koiito per 81. Dezember 1918.________

~  D ebet.
V erw altungskosten eiuscliließlich Porti, D epeschen u n ä 'S iem pe:
S te u e r n ............................................................................................................ ...
A bschreibung  auf M o b ilien .................................................... . , . . . .
G e w in n ........................................................................................ ... ....................

A .

M 
6 5I(> 

333 
113 

,• 025

l't
2:r.
6 F> . i5) 
21!'; — 
5!t(j

Kredit.
\V o rtra g ...............................................................
G ew inn auf W echsel- und Zinsen-Konto

„ P ro v isio n s -K o n to ....................
« » S o rten - un d  K upons-Konto .

M. 
3.3 

9 341 
4 210 

113

2J0 
2 il
027
50710»;

B e r l i n ,  den 31. D ezem ber 1918. |  i:-i 5M8 690^4Vfirstand der Hadonalbank fQr
W ittenberg:. S rhseM . GnM-.-* .-'i i
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GroQe ßerline r Straßenbahn.
" ______ PMf»» an» 31. PB»mfcpr 1818.

Aktiva. M. l>f
113 74 -> :'G1

33:1109 >.»
47 215 431

K onzessionen nach A bschreibung v o n ......................... M. 1 016 (HX1, — 23 Oii 1 4h7 5 s
M aschinen „ „ ............................... 79 43.J.Ö3 714 901 u.

36 872,b7 1 —
1 _

Pferde nach A bschreibung von ................................... 1 _
1 _

D ienstk leidung  nach A bschreibung v o n ......................... M. 042 874,55 1 _
2 863 968 f)f>

.  „ B e t r i e b s m a te r i a l i e n .................... ....  . . 3 076 7(?7 51
»■ „ W erk sta ttsm a te ria lien ................................... 14 758 36 t 81

12068 899 44
80 n t

"W ertpapiere und H ypotheken
14
13 309 949

875 613 —
804 553 SO

Afc'ien der Allgem einen Berliner Omnibus-A.-ti. . . 8 315 909 17
bi nötige V V etliK ip iero ............................................................ 17 260 —

2t>ö 424 221 41*
ryssivn. M. Pf

100082 400
47 334 5 0 0 ,-

Davon u n b e g e b e n ............................................. ....... 5 989 500,— 41345 000 —
41;*% S chu ldverschreibungen  ............................................. 27 380 000 —
H'/i% Schuldscheine der früheren  N o b e n ije se lls c lia lte n .................... 10 080 870 —
H y p o th e k e n ................................................................................ 7 022 641 —
U nbehobene D ividenden ....................................................... 56 698 (0-
4% unbehobene ausgeloste Schuld Verschreibungen . . . 1 r.ebst 916025 —
4,/a 96 unbehobene ausgeloste  Schuldverschreibungen . . J Ziusea 22C 862 60

46 426 —
„ 4i/2 % 438 993

14 126 740 4*>
T ilg u n g s r iic k la p e ...................................................................... 324i r 496 7:;

1 095 146
884 391 üO

3 595 482 Ö'j
Laufende Rechnung, Verscliieilene G läubiger und B arsicherheiten . 16 5'J6 487 14

10818 891 c*;-;
E rneuerung  1 1 .............................................  .................... 10 623 323 “Q

1133 865 50
9 537 485

2t'o i J i  221 4>
Gewinn« u. Verlustreohnung.

Soll. M. 1 Pt
S chuldverschreibungen- und H ypothekenzinsen . . 3 445330 1 37
G osam tabschieibungt n ............................................................ ! 850 797 1 1VZuw eisungen an T iluungs-, Talonsteuer* und Hafliilliehtrik'lilai; ? 2 331 160

,  an die E rneuerungsrück  lagen . . . . 13 200 000 , —
V ertragsm äßige A b g u b e n ....................................................... 7 866 264 9o

9 537 485 ! S)
3H2310S8 | ;u

iiiilien. M. Pf
G ew innvorlrag aus 1 9 1 7 ....................................................... 53 734 67
Z i n s e n .................... ...................................................................... 55262 yc
B e t r ie b s e in n a h m e n ......................... ..................................  M 100 050 379,44

«51928 338,58 38 122 040 HB
38 231038 |3 J

B e r l i n ,  den 20. März 1919.
Dia Direktion.

Dr. Wussow. Meyer. Dr. W. Hleke. Otto.

Nach vorgenom m ener P rü fu n g  de r Belege un d  B ücher d e r Gesellscb»ll bn«. 
schein igen  w ir h ierm it die o rdnungsm äßige  F ü h ru n g  der B ücher und  die U ebereiu - 
Stim m ung d e r vorstehenden  Bilanz, sowie d e r Gewinn- und V e rlu s trecbnungm it denselbou 

B e r l i n ,  den 20. M ärz 1919.
Oskar Znlckao, Eiuil Kryuiti,

öffentlich Angestellter, geriohtlioher Bücherrevisor f. d.
beeidigter Bucherrevisor im Bezirk Kammergericbt u. Landgericht 1,

der Handelskammer zu Berlin. öffeotlicb angeßtellt und beeidigt im
Bezirk der Handelskammer zu Berlin.



DEUTSCHE BANK.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der am 4. Juni 1919^ 

11 Uhr vorm ittags, in unserem  Bankgebäude, Eingang K anonierstr. 22, sta tt— 
Endenden

ordentlichen Generalversam m lung
eirgeladen. Aktionäre, welche ihr Stimmrecht nach Maßgabe § 23  der Satzurgen 
m süben  wollen, m üssen ihre Aktien (oder die darüber lautenden Hinter* 
legangsscheine der Reichsbank) mit einem der Zahlenreihe nach geordneten 
Nummern Verzeichnis spätestens am 31. Mai d. J.

* Berlin der EffeKtenkasse der Deutschen Bank,
BehrenstraBe 11,
(für die Mtlulii-dcr des Giro-Effekten-Depots auch bei der 
Bank des B erliner Kasseuvereins),

. Breslau bei dem Schlesischen Bankverein Filiale det
Deutschen Dank,

. Elberfeld bei der Bergisch-fflärkischen Bank Filiale dei
Deutschen Dank,

. Aachen,' Augsburg, Barmen, Bremen, Chemnitz, Crefeld, Danzig, 
Darmstadt, Dresden, D üsseldorf. Frankfurt a. M., Görlitz, Hamburg;' 
Köln a. Rh., Königsberg 1. Pr., Leipzig, München, Nürnberg, Posen, 
Saarbrücken, S tettin , Trier, W>esbad ii

bei den Filialen un'* Zvr k'stol'eu der Deutschen Bank, 
a u te rac ii;:

„ D üsseldorf bei drm ß<mithause C. G. Trinkaus,
„ Essen a. d. Ruhr .  der Essener Credit-Anstalt,
„ Frankfurt a. M. „ „ D eutschen Yereiusbank,

„ dem ßankhause L. Speyer« El linsen,
„ * * Jacob S. II. Stern,
„ . .  Gebrüder Sulzbach,

* Hannover „ der Hannoverschen Bank,
„ Ludwigshafen a.Rb. » „ Pfälzischen Bank,
„ Mannheim „ „ Rheinischen CrediMtank,

„ * Süddeutschen Bank Abteilung der Pfäl­
zischen ß.iiik,

„ Stuttgart * .  W Urltembergischen Vereinsbank,
„ d e s  Bankhause G. H. Keller’s Sölllitt 

oder bei einem  deutschen Notar himeili-gen and bis nach der Generalver- 
ramm lung belassen. Stim m karten w eiden bei den H interlegungsstellen  aus- 
gehändigt.

T a g e s - O r d n u n g :
1. Jahresberich t über die Geschäfte der Gesellschaft.
2. Die R ecbnungsablage mit dem B cricht des A ulsichtsrats.
I .  Beschlußfassung über die G enehm igung der Jahresbilanz, der Gewinn­

verteilung, sowie über die Entlastung des V orstandes und des Aufsichtsrats.. 
4 W ahlen zum Aufsichtsrat unter Festsetzung der Zahl se iner M itglieder. 

B erlin , den 12. Mai 1919.

D E U T S C H E  B A N K .
M anklewltz. Helnemann.



24. Mai 1919 —  D ie  Z a b t n f t  — Nr. 33

Deutsche Hypothekenbank in M ein ingen.
Bilen* vom *1. D ezem ber IMS.

V e r m ö g e n . M. pf V e r  o i u d 1 i <.• h k e 1 1 e u. H . ~
K a ssen b e s ta n d .......................... 1 at»5 638 *6 31 500000
G uthaben  bei B ankhäusern  . 15 719 926 4t» R e s e r v e n ................................... 1100000(1 —
D arlehen  gegen W ertpap iere 902 805 Y7 P ra m ie n -R e s e rv e .................... 2G03 94-I 39
W e r tp a p ie r e .............................. 13 748 81V34 R ückstellung fü r  T alonstouer 308 82<>74

5 264111 H7 R ückstellung lUrZinsentsobii-
V erschiedene D ebitoren . . 607 066 20 d ig u rg en  .............................. 645 232 85
H y p o th e k e n ............................... 582 VW 83'J «1 V erschiodene K red ito ren 5 134388 U4
H rpo th ek arisch e  K riegs- P f a n d b r ie f e ............................... 568 691 500 —

6) 8(10 - Pfandbrief-Z insen  . . . . 7111141 IM
B vpothek.-Z ins. u. -A nnuitä t 8 070 51-1 01 Noch niclit erhob. D ividende 54 466 —

2 I-IUMH» - ! L 'L ie rscL u U ............................... 3355084 2L
b^U 351 •i.-l 1 b30 354 53_! ja

M e i n i n g e n ,  den 1. März 1910.
D e u t s c h e  H y p o t h e k e n b a n k

Paulsen . H artm ann. D r. Nebe.

s ii t i i i i i i i i i i i i iii iii ii iii iii iii iii iii tii iii iii iii iii iii iti iii iii iii iii ii iit iii iii iii iii iii iin iiii iii iiü iiii iil iiH tiiim iii ii«

1 0 er ftetwfutf onär j
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1 Herausgeber: 3Rorife £et>erer 1

=  ift Me ffiodjenfdjrift berjenigen, bie =
=  in ber geiftigen 3Uüofution ben =
=  2Beg ju  Aufbau neuer OefeTffrfjafttf- =
=  orbnung, ju  Grridjtung einer 5?u(* =
=  tur ber 37Tenfd?ticf?Teit erbfitfeti. 2

|  preitf 6 0  pfg.; üierfefjäfyrtid) 37t. 9 . — |
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|  Xfertag „Öer Revolutionär" in IRann̂ eim. |
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Ein Stückchen  A ltberlin .
Das letzte Restchen fast des schwindenden vormärzlichen Alt­

berlin stellt heute die historische Berliner Weinstube von L u tter  8t 
W eg n er  in der Charlottenstraße dar. Hier hat sich ein gut Teil ber­
linischer Theatergeschichte, ja noch mehr berlinischer Gesellschafts­
geschichte abgespielt. Der alte Keller ist historischer Boden; der Kammer­
gerichtsrat E. T. A. Hoffmann, der alte Devrient und viele unserer hervor­
ragendsten Männer der Literatur wie Musik und Schauspielkunst haben 
ihier nicht den schlechtesten Teil ihres Lebenstages verbracht. Bismarck 
selbst war hier schlichter Mensch unter Menschen.



(af 6 Grunewald
Altberühmtes, vornehmes Restaurant 
Paulsborner Straße

Leitung in Händen des bekannten 
Hotelfachmanns Emil  Ge l l i ng

Für D eu tsch land  f re ig tg e b en

J’accus e
D a s  V

ro n  einem  D eutschen  (D r. R ichard  G reiling)
371 Seiten P r e i s  M .  1.5*-  Porto  35 Pf.e r b r e c h e n

vom  V erfasser des Buches J ’accuse 
Drei B ünde jfl 400 S eiten  P r e i s  j e  M .  1 5 « — P orto  je  35 Pf.

D iese W erke, welche ih ren  S iegeslauf d u rch  die ganze W elt ge ­
nom m en Laben, bew eisen an B and  eines e inw andfre ien  T atsachen - 
uud  D okum entenm aterial»  die Schuld  d e r  H ohenzollern und ih re r  

H elfershelfer am W eltkriege 
Zu beziehen d u rch  alle B uchhand lungen  und

Verlag  Neues  Vat er l and
E. Berger & Co., Berlin W 52, Kurffirstenstr. 125.

RHEINISCHE 
HANDELSGESELLSCHAFT

m. b. H.

Düsseldorf 23

An- and Verkauf von Effekten
S pezia litä t: T e x t ilw e r te

Fernsprecher: 4410, 4411, 4431, 4432. Telegramm-Adresse: Velox.
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Bankhaus

Fritz Emil Schüler
DÜSSELDORF
Kaiserstraße 44, am hofgarten

Fernsprech-Anschl. Mr. 8664,8665,5979,5403 für Stadt­
gespräche, Nr. 7352, 7353, 7354 für Ferngespräche

Telegramm-Adresse: 
„EffektenschUler"

M e i e  Ibtellnng 10t Kuxen, m ollerte  Ak'ien and ObllgatiantD.
R n - und Verkauf von in- und ausländischen Werten an sämtlichen 
deutschen und ausländischen Börsen. Ausführung aller bank­
mäßigen Transaktionen. Scheckverkehr mit in - und ausländischen 
Banken. Annahme von Depositengeldern gegen übliche Z in s­
vergütung. Wahrnehmung deutscher Interessen an holländischen 
= = = = =  Börsen. Beleihung von W ertpapieren. — -

Für Inserate verantwortlich: C. Jan sch, Tegel.
Druck von Faö Garleb G. m. U. IL, Bariin W 67, Bülowstr. 04.


